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Deutſchland. blos deutſcher Tadung don deuiſchen Prioatgeſell düfft, denn ſie kam zur Tinſicht, daß bel ſeden warten bat, wenn ſie einmal wieder ans Ruder Kolonien entfällt. Das engliſche Publikum — 
a . 5 ſchaften dahin abgegangen. Das waren aber Angriff auf die Perſon Tisza's ein Gegenangriff kommen und dort länger verweilen werden, als wohlgemerkt: nicht die Arbeiter, ſondern die 
Berlin, 6. Dezember. In der am 5. d. M. stets engliſche Schiffe, welche für einen ſehr von einem Redner der liberalen Partei auf den es bisher der Fall war. „Bourgeois“ — ſteuerte 11,700 Pfund bei, die 


| 
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unter dem Vorſitz des Vizepräſidenten des Staats⸗ 
miniſteriums, Staatsſekretärs des Innern Dr. 
v. Bötticher, abgehaltenen Plenarſitzung wurde 
in mehreren Zoll⸗ und Steuer ⸗ Angelegenheiten 


Entſcheidung getroffen. Dem Entwurf eines Ge⸗ 


ſetzes, betreffend eine Poſtdampfſchiffsverbindung 
mit Oſtafrika, wurde die Zuſtimmung ertheilt. 
Von der vorgelegten weiteren Sammlung von 
Aktenſtücken über den Aufſtand in Oſtafrika nahm 
die Verſammlung Keuntniß. 

„— Der Antrag Huene, betreffend die Wehr⸗ 
pflicht der Geiſtlichen, iſt folgendermaßen 
abgeändert worden: „Militärpflichtige, welche ſich 
dem Studium der Theologie einer mit Korpora⸗ 
tionsrechten innerhalb des Gebietes des deutſchen 
Reichs beſtehenden Kirche oder Religionsgeſell⸗ 
ſchaft widmen, werden in Friedenszeiten auf ihren 
Antrag während der Dauer dieſes Studiums bis 
zum 1. April des ſiebenten Militärpflichtjahres 
zurückgeſtellt. Haben dieſelben zu dem vorbezeich⸗ 
neten Zeitpunkte auf Grund beſtandener Prüfung 
die Aufnahme unter die Zahl der zum geiſtlichen 
Amt berechtigten Kandidaten erlangt, bezw. die 
Subdiakonatsweihe empfangen, ſo werden dieſe 
Militärpflichtigen auf ihren Autrag der Erſatz⸗ 
reſerve überwieſen und weiter von Uebungen be⸗ 
freit.“ — Von evangeliſch⸗theologiſcher Seite iſt 
bekanntlich gegen die Befreiung vom Militärdienſt 
proteſtirt worden. 

— Der Abſchluß der Kommiſſionusberathung 
über das Sozialiſtengeſetz erregt mit Recht einiges 
Aufſehen. Das Verhalten der dem Zentrum 
angehörigen Mitglieder der Kommiſſion entbehrt 
des Reizes einer gewiſſen Neuheit nicht. Für 
die Kommiſſionsbeſchlüſſe ſtimmen, um etwas 
Poſitives zu Stande zu bringen und dabei zu- 
gleich erklären, daß man im Plenum nicht für 
die Beſchlüſſe zu ſtimmen gedenke, ſich jedenfalls 
freie Hand vorbehalte, iſt ein Manöver, welches 
ſich nicht aus ſachlichen, ſondern augenſcheinlich 
allein aus taktiſchen Gründen erklärt. Erwägt 
man, daß Herr Dr. Windthorſt die Zeutrums⸗ 
aktion in der Kommiſſion ſelbſt leitete, ſo wird 
man darüber nicht im Zweifel ſein, in welcher 
Richtung die Gründe für dieſelbe liegen. In⸗ 
zwiſchen hat ſich die „Germania“ auch beeilt, 
dasjenige Motiv anzugeben, welches die Aktion 
decken fol Danach bezweckt dieſelbe nichts an⸗ 
deres, als zu erreichen, daß die zweite Leſung 
nicht auf Grundlage des Regierungsentwurfs, 
ſondern auf der Grundlage der Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſe erſter Leſung erfolgt. Es mag dahin. 
eſtellt ſein, ob das parteioffiziös ausgehängte 

ekorativ wirklich der einzige Beweggrund des 
Vorgehens iſt. Daß es dabei mitgewirkt, iſt 
aber in der That wahrſcheinlich, es liegt voll⸗ 
kommen im Rahmen Windthorſt'ſcher Tendenz. 

Der am lebhafteſten umſtrittene Satz der 
Regierungsvorlage, der ſogenannte Ausweiſungs⸗ 
paragraph, bei welchem bekanntlich die zur Be⸗ 
ſeitigung einer ſeſten Befriſtung bereite Mehr⸗ 
heit ſich in unerwünſchter Weiſe ſpaltete, kann 
in nur in Form eines Antrages zur Beſchluß⸗ 

aſſung des Reichstages gebracht werden. Ge⸗ 
ſchieht dies ohne vorgängige Einigung der Kar⸗ 
tellparteien, jo iſt eine ernſtliche Bekämpfung 
der verſchiedenen Glieder der Mehrheit nicht nur 
unausbleiblich, ſondern auch unter Umſtänden zu 
erwarten, welche ſchwerlich ohne Schärfe vor⸗ 
übergehen können, und Herrn Dr. Windthorſt 
wie der geſammten Oppoſition die glückliche 
Rolle des tertius gaudens völlig ſichern, und 
zwar nicht blos für die eine legislatoriſche Frage. 
Daß ſo ein Keil zwiſchen die einzelnen Theile 
der Mehrheit und zwiſchen einen Theil derſelben 
und die Regierungen getrieben werden ſoll, tritt 
freilich etwas deutlich zu Tage. Die Kartell⸗ 
parteien werden aus dem Vorgange die Mah⸗ 
nung entnehmen, ſich baldigſt auf eine auch für 
die Regierungen annehmbare Grundlage zu eini⸗ 
gen und jo Herrn Dr. Windthorſt's Manöver im 
entſcheidenden Momente zu durchkreuzen. 

— Abgeordneter Frhr. v. Dalwigk hat auf 
eine Aufrage hin vom Kriegsminiſter in der 
Budgetkommiſſion die Antwort erhalten, daß die 
Entfeſtigung von Koblenz allerdings in 
Erwägung gezogen würde, über das Nähere wäre 
aber eine Auskunft noch nicht zu ertheilen. 

— S. M. Kauonenboot „Iltis“, 


dant Kapitän-Lieutenant Aſcher, iſt am 6. 


3 Preis ſich bewegen ließen, ihre Fahrt nach 
apſtadt zu unterbrechen und in Walſiſchbai zu 
landen. Jetzt zum erſten Male iſt der Dampfer 
einer deutſchen regelmäßigen Linie für dieſe Fahrt 
auserſehen; man kann hoffen, daß ſich das öfter 
wiederholt, möglicherweiſe ſtellt ſich das Bedürf⸗ 
niß nach einer regelmäßigen Fahrt dahin heraus. 
Damit wird nicht nur eine beſſere Verbindung 
zwiſchen Deutſchland und dem ſüdweſtafrikaniſchen 
Schutzgebiet hergeſtellt, ſondern man befreit ſich 
auch von dem bisherigen dominirenden Einfluſſe 
von Kapſtadt, welches ein vollſtändiges Monopol 
nach verſchiedenen Richlungen hin beſaß. Die 
Dampfer der Wörmann⸗Linie fahren bis nach 
Loanda (9 Gr. ſüdl. Breite) und haben bis da⸗ 
hin eine Fahrzeit von 50 Tagen, da ſie an vielen 
Küſtenorten anlegen; ſie brauchen zur direkten 
Fahrt nach Walfiſchbai (nahe dem 23. Gr. ſüdl. 
Br.) noch ungefähr 6 bis 7 Tage. Iſt damit 
die ganze Fahrt von nahezu 90 Tagen bedeutend 
länger, als die von England nach Kapſtadt (20 
bis 21 Tage), ſo kommt als Gewinn neben der 
Verladung noch das hinzu, daß die Reiſenden oft 
in Kapſtadt monatelang warten mußten, ehe ſie 
Gelegenheit nach Walfiſchbai erhielten. 

— Gelegentlich der Kolonialdebatte 
im Reichstage ſind Briefe des Afrikarei⸗ 
ſenden Krauſe verleſen worden, welche der letz 
tere Ende vorigen Jahres und Anfang dieſes 
Jahres an die „Kreuzzeitung“ gerichtet hat und 
in welchen behauptet wird, daß im deutſchen 
Togogebiet im Gegenſatz zu der benachbarten eng⸗ 
liſchen Goldküſten⸗Kolonie ein lebhafter Sklaven⸗ 
handel betrieben werde. ESTER 

Wenn die „Kreuzzeitung“ jetzt die Richtigkeit 
dieſer Angaben durch Berichte des Hauptmanns 
von Fran ois und des Stabsarztes Dr. 
Wolf zu begründen ſucht, welche in den „Mit⸗ 
theilungen aus den deutſchen Schutzgebieten“ ent⸗ 


Angreifer und ſeine Parteigenoſſen zu gewärtigen | 
ſei, und zwar ein Gegenangriff, der in den mei⸗ 


ſten Fällen zu einem Duell führen müßte, die meldet, ein Abgeordneter des Jura (Herr Bour⸗ 


doch nicht alle ſo unblutig zu verlaufen brauch⸗ 
ten, wie das eben erwähnte. Dieſe neue Wen⸗ 
dung in der Haltung der liberalen Partei hat 
den Abſchluß der Hetze gegen Tisza herbeigeführt, 
um ſo mehr, da die gemäßigte Oppoſition durch 
die geſtrige Rede des Juſtizminiſters Szilagyi 
gezwungen war, von der Fiktion, als ob zwiſchen 
Szilagyi und Tisza nicht das vollſtändigſte Ein⸗ 
vernehmen in allen Punkten der politiſchen Aktion 
und der Reformen herrſchte, abzuſtehen. Die 
klaren und bündigen Erklärungen Szilagyi's 
haben diesbezüglich dieſem Treiben der Oppoſi⸗ 
tion ein Ende bereitet, indem, wenn letztere auch 
ferner im Parlament und in der Jaurnaliſtik 
ihre bezüglich Szilagyi getriebene Verdächtigung, 
daß letzterer im Kabinet eine Sonderſtellung ein⸗ 
nehme, fortſetzen wollte, von nun an allgemeine 
Heiterkerkeit erregen würde. Bekanntlich hat Szi⸗ 
lagyi in ſeiner Rede feſtgeſtellt, daß alle Mitgieder 
des Tiszakabinets ſich vollſtändig geeinigt haben 
über die künftige politiſche Aktion der Regierung, 
über die geplanten Reformen und deren kleinſte 
Einzelheiten. Was aber der Oppoſition am 
meiſten zu Herzen ging, das iſt die offene Erklä⸗ 
rung Szilagyis, daß er gegen § 25 des Wehr- 
geſetzes geſtimmt habe, ſomit ſeine Ueberzeugung 
nicht zu verhehlen pfle e und heute ebenſo offen 
ausſprechen dürfe, daß die Verdächtigungen der 
Oppoſition gegen Tisza bezüglich ſeiner Nach⸗ 
giebigkeit in ſtaatsrechtlichen Sue nach oben 
in gänzlich unbegründet ſind. Mit dieſer Er⸗ 
lärung hat der von der Oppoſition gefeierte 
Szilagyi dem Grafen Apponyi und Genoſſen den 
Boden zur Fortſetzung der Hetze entzogen. In 
Folge des mißlungenen Feldzuges gegen Tisza 
iſt die gemäßigte Oppoſition in eine Sackgaſſe 


halten ſind, fo iſt dieſer Verſuch als mißglückt gerathen. Der Zweck, den die Oppoſition ver⸗ 


anzuſehen. B > 

Daß Salaga, welches in dem Bericht 
des Hauptmanns von Frangois vom 5. April v. 
J. als Knotenpunkt der Sklavenkarawanen 
zeichnet wird, einen Haupt⸗ Sklavenmarkt bildet, 
iſt bekannt. Salaga iſt die Hauptſtadt eines un 
abhängigen muhamedaniſchen Staates, liegt ent- 
fernt von der Küſte im Innern und muß ebenſo 
ut zum Hinterlande der engliſchen Goldküſten⸗ 

olonie als des deutſchen Togogebietes gerechnet 
werden. Ein Schutzvertrag iſt mit dem Herrſcher 
von Salaga nicht abgeſchloſſen worden. Ebenſo⸗ 
wenig iſt dies bezüglich Faſugus geſchehen, 
welches in dem Berichte des Stabsarztes Dr. 
Wolf vom 24. Oktober v. J. als Durchgangs⸗ 
punkt der nach Salaga beſtimmten Karawanen 
erwähnt wird und nach Dr. Wolf nech 9 Tage⸗ 
reiſen von Salaga entfernt iſt. 

Sklavenmärkte würden im deutſchen Togo⸗ 
gebiete ebenſowenig geduldet werden, wie in der 
engliſchen Goldküſten⸗Kolonie, und was das für 
die letztere erlaſſene Sklaven Emanzipationsgeſetz 
ba ſo bemerkt Herr Krauſe in ſeinen in der 
„Kreuzzeitung“ ee e ſelbſt. da 
daſſelbe nur einen Aufſchwung des S avenhandels 
bewirkt habe. 11 b 

Den Beweis für die Behauptung, daß in 
dem deutſchen Togogebiet der Sklavenhandel ſich 
größerer Duldung erfreue und daß letzteres daher 
das beliebtere Ziel der Sklavenkarawanen aus 
dem Juuern geworden ſei, iſt die „Kreuzzeitung“ 
ſchuldig geblieben. Die von ihr erwähnten 
Zitate aus den „Mittheilungen“ enthalten nichts 
darüber. 


Dresden, 6. Dezember. Zweite Kammer. 


Heute wurde die Gewährung von tranſitoriſchen 


Beihilfen an die feſt angeſtellten Bureau⸗, Auf⸗ 
ſichts⸗, Vollziehungs⸗ und Betriebsbeamten, deren 
Bezüge 3150 Mark nicht erreichen, angenommen. 
Der Geſetzentwurf über den Wegfall der 
Penſionsbeiträge der Zivil⸗Staats⸗ 
diener fand ebenfalls einſtimmige Annahme, 
jedoch mit der Abänderung, daß die im Entwurfe 
bezüglich derjenigen Poſtbeamten, welche königlich 
ſächſiſche Staatsdiener ⸗Eigenſchaft beſitzen, ge⸗ 
machte Ausnahme in Wegfall kommt. 
München, 6. Dezember. Der diesſeitige 
Geſandte in Stuttgart, Graf Tauffkirchen, kommt 


Komman⸗ nicht zum Georgsfeſt, weil er beim Empfang des 
De⸗ deutſchen Kaiſers in Darmſtadt anuweſend iſt. 


zember er, von Shanghai nach Nagaſaki in See Der Georgsorden erlitt in letzter Stunde einen 


gegangen. 


— Eiſenba Die atlichung in Thurn und Taxis auf Laucin, Böhmen. 
ie Ausfichten, daß die Vor⸗ gen Abend wird der Prinz ⸗Regent eine Staats⸗ 
amt⸗ rathsſitzung abhalten. 


Mecklenburg. 
lage angenommen wird, haben ſich, wie die 


lichen „Mecklenb. Nachr.“ ſchreiben, weſentlich ge⸗ 


Verluſt durch das Ableben des Fürſten Hugo 
— Mor⸗ 


Straßburg i. E., 6. Dezember. Der Statt⸗ 


beſſert. In der Landschaft ſoll ſchon jetzt eine, halter von Elſaß ⸗ Lothringen, Fürſt Hohenlohe, 


wenn auch nicht ſehr erhebliche Mehrheit vor⸗ 
handen fein, und in der Nitterichaft ſind theils 
durch den günſtigen Erfolg der Komiteeverhand⸗ 
lungen, theils durch die bekannt gewordene That⸗ 
ſache, daß die bisherige anerkannt tüchtige Di⸗ 


hat ſich heute Vormitteg zu kurzem Aufenthalte 
über München nach Berlin begeben. 


Oeſterreich⸗-Ungarn. 
Wien, 6. Dezember. Die klerikale Partei, 


rektion bereit iſt, in den Staatsdienſt überzu- durch den Rücktritt des Fürſten Liechten⸗ 
treten, aus manchen Gegnern der Vorlage Freunde ſtein entmuthigt, hat beſchloſſen, die Ak⸗ 


geworden. 


Immerhin wird auch hier die Mehr: tion für die konfeſſionelle Schule im 


Abgeord⸗ fuhr vom alten Kontinent her abz 


olgt hatte, war, Tisza hauptſächlich deshalb zum 
Rücktritt zu bewegen, um dann mit der liberalen 
Partei zu fuſtoniren und ihr den Grafen Ap⸗ 


be- ponyi als Miniſterpräſidenten aufzuoktroyiren, 


wie das geſchehen iſt, als die Tisza⸗Partei mit 
der Deak-Partei fuſtonirte und Tisza Miniſter⸗ 
präſident wurde. Das Prizedens iſt jedenfalls 
vorhanden; jedoch die gemäßigte Oppoſition hat 
vergeſſen, daß die damalige Deak⸗Partei, außer 
Sennyei, keinen geeigneten Miniſterpräſident⸗ 
Kandidaten beſaß, und da Sennyei ablehnte, nur 
Tisza a el werden konnte. Heute ſteht 
aber die Sache anders; die liberale Partei hat 
ſechs Kandidaten zur Miniſterpräſidentſchaft, die 
alle in höherm Maße das Vertrauen der Mehr⸗ 
eit beſitzen, als Graf Apponyi. Unter Anderem 
Kallav, gemeinſamer Finanzminiſter, und Barosz, 
Haudelsminiſter, Graf Szapary, Ackerbauminiſter 
u. ſ. w. Von einer Fuſion der liberalen Partei 
mit der gemäßigten Oppoſition kann nur dann 
die Rede ſein, wenn die Apponyi⸗Partei ſich be⸗ 
dingungslos der liberalen Partei anſchließt; 
letztere kann sus die Fuſion nichts gewinnen, 
nur an innerer Einheitlichkeit verlieren. 
verhält ſich Tisza ablehnend. Die gemäßigte 
Oppoſition hat aber ihre Exiſtenzbedingung ver⸗ 
loren, indem die „rekonſtruirte“ Regierung ihr 
Neformprogramm durchführen will. Aus dieſer 
Verlegenheit ſollte der Sturz Tiszas heraus⸗ 
führen. Der Verſuch iſt mißlungen, und Graf 
Apponyi und ſeine Partei müſſen etwas anderes 
. um ihrer „falſchen Stellung“ zu ent⸗ 
gehen. 


Belgien. 

Brüſſel, 6. Dezember. Das Organ der 
belgiſchen Arbeiterpartei, „Peuple“, fordert die 
belgiſchen Bergleute zur thatkräftigen Unter⸗ 
ſtützung des bevorſtehenden weſtfäliſchen Ge⸗ 
neralſtreiks auf. 

In ſeinem Glückwunſchſchreiben an Stanley 
rühmt der König die heroiſchen, unvergleich⸗ 
lichen Verdienſte Stanley's um Wiſſenſchaft nnd 
Ziviliſation. 

Frankreich. 

Paris, 6. Dezember. Die Neuwahlen für 
die als ungültig erklärten Mandate werden in 
der erſten Januarhälfte ſtattfinden. 

Trotz Annullirung des erſten Beſchluſſes 
bewilligte der Pariſer Gemeinderath neuerdings 
15,000 Mark für die ſtreikenden Bergleute. 

8, 6. Dezember. Die radikale „France“ 
kann den Augenblick nicht abwarten, wo die neue 
republikaniſche Regierung Braſiliens durch die 
franzöſiſche anerkannt wird, und räth dieſer, den 
Vereinigten Staaten zuvor zu kommen. Die 
Art, wie das Blatt leztere in eine Frage hinein⸗ 
zieht, die mit ihnen, jo ſcheint es, doch gar nichts 
zu thun hat, iſt originell genug. Der Präſident 
Harriſon, das iſt der Grundgedanke der breiten 
Ausführungen, erwähnt in ſeiner Botſchaft aus⸗ 
drücklich der Beſtrebungen des Kongreſſes, ganz 
Amerika durch einen Zollverband gegen die Ein⸗ 

schließen. Das 


heit im günftigften Falle keine große fein. Es netenhauſe ruhen zu laſſen und dieſe Aktien den wäre Frankreichs Ruin. Das Kaiſerreich Braſi⸗ 


iſt hier, wie der „B. B.⸗K“ bemerkt, 
die Direktion der Friedrich⸗Franz⸗Eiſenbahn ge⸗ 


zweifellos Biſchöfen zu überlaſſen. 


D 


Prag, 6. Dezember. Die Nachtragsſeſſion verband zu einem engeren, höchſt bedenklichen 


lien war gegen dieſe Maßregel, weil der Zoll⸗ 


meint, welche übrigens recht vortheilhaft von dem des Landtages ſoll vom + bis 11. Jannar ftatt Anſchluß an die mächtigen Vereinigten Staaten 


Staate abgefunden wird; nach der Vorla 
halten die Direktoren den 12½ fachen Betrag 


e er⸗ finden. 


Peſt, 4. Dezember. Die Hetze im un⸗ 


ihres Gehaltes 5 12½ Mal die Durchſchnitts⸗ 
5 im Geſammtbetrage von 772,500 Marl Ende. In der geſtrigen Sitzung hat dieſelbe 
als Abfindung. 7 durch ein Duell und durch die Rede des Inſtiz⸗ 

— Schon aus den Aeußerungen der Re- miniſters Szilagyi ihren Abſchluß gefunden. 
gierungsvertreter im Reichstage bei den Ver⸗ Zwei hervorragende Abgeordnete, einer von der 
handlungen über den Kelonialetat konnte man liberalen Partei, der andere von der äußerſten 
entnehmen, daß die Verſtärkung der Schutz- Linken, Horvath und Orban, find in Folge der 
truppe für Süd weſtafrika nicht erſt „neuen Haltung“ der liberalen Partei aneinan⸗ 
nach Erledigung des Etats erfolgen, ſondern unter der gerathen. - Die Mehrheit hat nämlich den 
den beſtehenden Verhältniſſen ſo ſchnell als mög- Angriffen der Oppoſition auf die Perſon des 
lich geschehen werde. Thatſächlich wird der mit Miniſterpräſidenten bis geſtern keine Gegen⸗ 
den Oſſizieren zuſammen aus mehr als 30 Mann angriffe entgegengeſetzt und nur die nöthige Ab: 
beſtehende Nachſchub, nach der Krz. Ztg“, be⸗ wehr geleiſtet; ſie glaubte, daß die Taktik der 
reits vor Weihnachten nach Weſtafrika abgehen, Gegenangriffe die Gegenſätze verſchärfen und die 
und zwar zum erſten Male mit einem deutſchen Unruhen in die Länge ziehen würde. Aber es 
Dampfer unmittelbar nach Walfiſchbai. Der hat ſich herausgeſtellt, daß die Langmuth der 
Dampfer der Wörmann⸗Linie „Luln⸗Bohlen“, Mehrheit mißdeutet wurde und die Hetzer nur 
welcher am 3. Dezember den Hauptmann Kund ermuthigte. Deshalb hat die Mehrheit den 
und Ablöſungs Mannſchaften der Kriegsſchiffe in Spieß umgekehrt und in der geſtrigen Sitzung 
Weſtafrika nach Wilhelmshafen brachte, nimmt antwortete der Abgeordnete der Regierungspartei 
die Truppe mit ihrer ganzen Ausrüſtung und auf die Angriffe Orbans von der äußerſten Lin⸗ 
anderen Sendungen dahin mit. Seit einem ken mit einem jo ſcharſen Gegenangriff auf die 
Jahre ſind wiederholt Schiffe von Deutſchen zur Perſon Orbaus und auf die äußerſte Linke, daß 
direkten Fahrt nach Walfiſchbai gemiethet wor- es zu einem Piſtolenduell kam, das aber natür⸗ 
den; ſo zweimal allein von Herrn von Lilienthal, lich einen unblutigen Verlauf hatte. Es mußte 
und erſt am 14. November iſt ein Dampfer mit eben „knallen“. Die Oppoſition war ganz ver⸗ 


gariſchen Abgeordnetenhauſe iſt zu 


geführt haben würde Die Republik Braſilien 
dagegen iſt vielleicht gefügiger, und der kluge 
Präſident Harriſon ſucht ſie durch ſein Entgegen⸗ 
kommen, durch die Ankündigung baldiger Aner⸗ 
kennung der neuen Regierung, geſchickt zu ködern. 
Kommen wir ihm zuvor. 

Man muß zugeben, daß auch das Blatt ſeine 
geheimen Gedanken ganz geſchickt verhüllt. In 
allererſter Linie liegt ihm natürlich daran, für 
die republikaniſche Regierungsform im Auslande 
Propaganda zu machen. an erinnere ſich nur 
der fortwährend erneuten, höchſt planvollen Ver⸗ 
ſuche, den Eindruck der kr az ge in Braſilien 
auf das portugieſiſche Volk als einen ungeheuren 
darzustellen und auch im äußerſten Weſten Europas 
das Nahen einer großen Revolution vorahnen zu 
laſſen. Und warum ſollten ſich nicht noch andere 
Völker entſchließen, das Beiſpiel Braſiliens nach⸗ 
zuahmen? und zwar um ſo eher, je mehr man 
ihnen entgegen kommt, je mehr man es ihnen 
leicht macht. Ein Frankreich aber, das den Ver⸗ 
ſuch, den verhaßten Thron umzuſtoßen, ſofort 
billigt, iſt ein stimulus für die, welche Revolu⸗ 
tionäre werden möchten, eine moraliſche Unter⸗ 
ſtützung für die, welche es bereits wurden. Man 
jieht, was man von der Friedensliebe der Radi⸗ 

alen, welche die diplomatiſche Zurückhaltung des 
Herrn Spuller im Geheimen verwünſchen, zu er⸗ 


Die Agentur Havas theilt den Blättern fol⸗ 
gende offiziöſe Note mit: „Ein Morgenblatt 


geois) beabſichtige, die Herren Spuller und 
Rouvier darüber zu befragen, ob es wahr 
ſei, daß die Regierung die Abſicht habe, die 
Münzkonvention zu kündigen, welche am 6. No- 
vember 1885 zwiſchen Frankreich, Italien, Grie⸗ 
chenland und der Schweiz in Paris abgeſchloſſen 
wurde. Es iſt unrichtig, daß die Regierung 
dieſe Abſicht hegt. 

Das „Journal officiel“ veröffentlicht heute 
ein Dekret, welches die Zahl der Mitglieder der 
Pariſer Handelskammer von 21 auf 36 erhöht. 
Dieſe Maßregel war von der hieſigen Geſchäfts⸗ 
we, ſchon ſeit langer Zeit dringend gefordert 
worden. 


Italien. 


Rom, 6. Dezember. Eine unumwundenere 
Billigung der italieniſchen Regie⸗ 
rungspolitik, als in der Antwortadreſſe 
der römiſchen Deputirtenkammer auf die Thron⸗ 
rede König Humberts enthalten iſt, erſcheint nicht 
wohl denkbar. Die in der Kammeradreſſe aus⸗ 
gedrückten Anfichten und Hoffnungen liefern den 
erfreulichen Beweis, daß zwiſchen den Zielen des 
leitenden italieniſchen Staatsmannes und den 
Wünſchen der Volksvertretung grundſätzliche 
Uebereinſtimmung obwaltet, daß die Kammer in⸗ 
ſonderheit den eminent friedlichen Charakter der 
Politik Crispis nach Gebühr zu würdigen weiß 
und keinen Augenblick zögert, den weiteren finan⸗ 
ziellen Aufwendungen zuzuſtimmen, welche Heer 
und Flotte auf der Höhe ſtete Schlagfertigkeits erhal⸗ 
ten ſellen, damit Italien ſich des Frieden, „auf 
welchen die Starken ein Anrecht haben“, ſich in 
Ruhe bene könne. Es verſteht ſich von ſelbſt, 
daß die Zuſtimmung der Kammer zu der Frie⸗ 
denspolitik des Herrn Crispi auch die bedingungs⸗ 
loſe Zuſtimmung zu dem Feſthalten Italiens 
am Dreibunde in ſich ſchließt, da gerade dieſe 
internationale Konſtellation den Kern⸗ nnd An⸗ 
gelpunkt aller friedlichen Entwickelung in Eu⸗ 
ropa bildet und den Theilnehmern die Bürgſchaft 
giebt, daß ihre zur Sicherung des beſtehenden 
Zuſtandes gebrachten ſchweren Opfer nicht unnütz 
bleiben. Wie eruſt es den maßgebenden italie⸗ 
niſchen Kreiſen um die ſorgſamſte Pflege des 
Bundesserhältnifies, bezw. um Hintanhaltung 
auch des leiſeſten ſtörenden Zwiſchenfalls zu 
thun iſt, bekundet auch die Entſchiedenheit, wo⸗ 
mit Herr Crispi einen Verſuch des intranſigen⸗ 
ten Deputirten Imbriani zurückwies, die Aus⸗ 
weiſung des italieniſchen Staatsangehörigen 
Ulmann aus Trieſt für die Zwecke der irredenti⸗ 
ſtiſchen Propaganda auszubeuten. Das „Nie: 
mals“, welches Crispi dem indiskreten Frage⸗ 
ſteller entgegenſchleuderte, der klägliche Rückzug, 
den Imbriani, unter Verſchanzung hinter die 
„Rechte des Parlaments“, antrat, bedürfen keines 
Kommentars. Die Mehrheit verſtand und bil⸗ 
ligte es durch ihr Verhalten, daß Crispi dte ihm 


Daher geſtellte plumpe Falle mittelſt einer entſchloſſe— 


nen, wenn in der Form auch etwas ſchroffen 
Wendung umging, im Uebrigen ſchützt den lei⸗ 
tenden italieniſchen Staatsmann ſeine zur Ge⸗ 
nüge bekannte politiſche Denkweiſe vollauf gegen 
die Verdächtigung des irredentiſtiſchen Frage⸗ 
ſtellers, als könne ſeine Antwortverweigerung in 
dem Sinne einer Mißachtung des Parlamentaris⸗ 
mus gedeutet werden. Offenbar verhehlte ſich 
die Kammer nicht, daß, wenn in dem Renkoutre 
Crispi⸗Imbriani irgend jemand oder irgend was 
kompromittirt wurde, dies nicht der Parlamenta⸗ 
rismus als ſolcher, ſondern nur das aufdring⸗ 
liche und taktloſe Gebahren der Irredenta war, 
deren ſtörende Einmiſchung in die Beziehungen 
der italieniſchen zur öſterreichiſch- ungariſchen 
Politik zu nichte zu machen, Herr Crispi ebenſo 
berechtigt als verpflichtet erſcheint. Sowohl 
unter dem politiſchen als unter dem parlamenta⸗ 
riſchen Geſichtspunkt haben die jüngtten Vor: 
gänge in der italienischen Deputirtenkammer ge- 
zeigt, daß Crispi nach wie vor die Zügel der 
Situation feſt in Händen hält. 5 


Mailand, 6. Dezember. Heute Vormittag 
fand hier eine Verſammlung hervorragender 
Perſönlichkeiten aus allen Theilen des Landes 
ſtatt. Dieſe Verſammlung bezweckte, im Jahre 
1892 eine zu Mailand auf der Piazza del Ca⸗ 
ſtillo zu verauſtaltende nationale Ausſtellung in's 
Leben zu rufen. An dem Zuſtandekommen eines 
ſolchen Werkes dürfte mit Rückſicht auf die für 
den Plan bereits gewonnenen Kreiſe nicht zu 
zweifeln ſein. 


Mailand, das in den letzten Jahrzehnten, 
des Gotthard⸗ { 
entrum fürfſchränkt; er hatte ausdrücklich erklärt, daß ein 


insbeſondere ſeit der Vollendun 
tunnel, ſich immer mehr als ein 3 


Trade Unions und die übrigen Arbeiterverbände 
mit ihren vielen Hunderttauſenden von Mitglie⸗ 
dern den ſtolzen Betrag von 4000 Pfund, die 
internationalen „Genoſſen“ ganze 107 Pfund, 
worunter die franzöſiſchen Arbeiter mit all ihren 
lärmenden Sympathien noch nicht volle 7 Pfund 
beiſteuerten. Iſt hiernach ſchon der Streik⸗Ein⸗ 
nahme⸗Etat nicht ohne Intereſſe, ſo ſteigert ſich 
dieſes ganz erheblich bei Durchſicht der Streik⸗ 
Ausgaben. Vor allem fällt auf, daß ſich von den 
mindeſtens 40,000 Pfund auſtraliſchen Hülfs⸗ 
geldern mehr als 10,000 Pfund ſpurlos verkrü⸗ 
melt haben Wo ſie geblieben ſein könnten, ver⸗ 
ſchweigt des Sängers Höflichkeit. Statt deſſen 
erfahren wir, daß für Wacht⸗ und Patronillen- 
dienſt, Bannerträger ꝛc. 1252 Pfund, für Muſik⸗ 
banden 936 Pfund, für Dienſtleiſtungen verſchie⸗ 
dener Perſönlichkeiten eine Art Geheim⸗ 
fonds? — 407 Pfund, für verſchiedene andere 
Poſten 600 Pfund, für Bureaukoſten 310 Pfund, 
für Reiſeſpeſen 52 Pfund — wurden. 
Daneben haben die einzelnen Streikführer noch 
beſouders liquidirt, fo z. B. Herr Ben Tillett 
blos für Droſchken, Telegramme und Briefmar- 
ken das hübſche Sümmchen von 107 Pfund. 
Und während Herr Burns mittelſt Telegramms 
nach Melbourne vom 30. Oktober ſich bei den 
Auſtraliern dafür verbürgte, daß das zuſammen⸗ 
gebrachte Geld „einzig und allein den ſtreikenden 
Dockarbeitern zu Gute käme“, wurden, wie ſich 
jetzt ergiebt, nicht nur Krethi und Plethi aus 
der Streikkaſſe gefüttert, verſchwanden 10,000 
Pfund der auſtraliſchen Hülfsgelder ſpurlos, ſon⸗ 
dern erhielten die engliſchen Trade Unions für 
beigeſteuerte 4000 Pfund nicht weniger als 
12,200 Pfund zurückerſtattet. Da kann man es 
den Londoner Blättern allerdings nicht verdenken, 
wenn ſie 1 Kommentare über die Finan⸗ 
zirung des Dockarbeiterſtreiks anſtellen und immer 
wieder darauf zurückkommen, daß das Streik⸗ 
inſceniren für viele Leute eine höchſt gewinnbrin⸗ 
gende Beſchäftigung ſei. 

London, 6. Dezember. Die Mancheſter 
Gemeindebehörde der Gaswerke hat Anſtalten 20 . 
troffen, anſtatt der Streiker von auswärts Ar⸗ 
beiter zu engagiren und dieſelben polizeilich zu 
ſchützen. In London werden gleiche Maßregeln 
beabſichtigt, um die Streik⸗ Tyrannei zu be⸗ 
endigen. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 3. Dezember. Das Gewerbe⸗ 
eſetz vom Jahre 1857, welches in der idealiſti⸗ 
ſchen Zeit unter Hall's Regiment Freiheit ohne 
nöthige Einſchränkungen gewährte, hat, nachdem 
die Handwerker wiederholt bei der Regierung um 
Aenderungen des Geſetzes ſich bemüht haben, ein 
Geſetz über das Lehrlingsweſen auch bereits vor 
einem Jahre, freilich nicht eben zur Zufrieden⸗ 
heit der Miniſter, erreicht worden iſt, zugleich 
auch den Handelsverein zu einer Hinwendung an 
den Miniſter des Innern behufs einer Geſammt⸗ 
durchſicht des erwähnten Geſetzes veranlaßt. Am 
Sonnabend erſchienen im Auftrage des genannten 
Vereins bei dem Miniſter der Geheime Etats⸗ 
rath Tietgen, Hauptvertreter des Handels und 
Gewerbes im ganzen Lande, und der Fabrikant 
Meyer, um ihm eine Adreſſe zu überreichen, 
welche einerſeits von dem Vertreter der Juduſtrie 
und des Handwerks, andererſeits von dem Vor⸗ 
ſtande der Handelsverſammlungen ausgegangen 


die Hebung der Fachtüchtigkeit und eine feſtere 
Stellung der Handwerker; der Letztere verweiſt 
für das, was er will, ſehr unbeſtimmt auf die 
im September v. Js. von den Handelsverſamm⸗ 
lungen geführten Verhandlungen. Es wird die 
Niederſetzung einer Kommiſſion begehrt, welche 
die einer Aenderung bedürftigen Punkte des Ge⸗ 
ſetzes vom Jahre 1857 bezeichnen ſell. Der 
Miniſter erklärte ſich mit der Niederſetzung ſolcher 
Kommiſſion einverſtanden; indem er — an⸗ 
nahm, daß man dieſelbe zahlreich haben wollte, 
bemerkte er, daß die Ausgabe, ebenſo wie die 
für die große Arbeiterkommiſſion vom Jahre 
1875, nicht aus den gewöhnlichen Mitteln be⸗ 
ſtritten werden könnte, ſondern daß eine Bewilli⸗ 
ung dafür nothwendig wäre. Es muß alſo be⸗ 
hub der Niederſetzung der Handwerker⸗ und 
abrikantenkommiſſion eine Bewilligungsforderung 
an den Reichstag gerichtet werden. 

Große Aufmerkſamkeit erregte am Mittwoch 
die Verhandlung des Volksthings über das vom 
Juſtizminiſter vorgelegte Zuſatzgeſetz über die 
Feiertagsheiligung. Der Miniſter hatte ſich ſehr 
verſtändig anf die Vorſchrift, daß von 9 Uhr 
Morgens an die Verkaufsläden — nicht die Gaſt⸗ 
wirthſchaften — geſchloſſen ſein ſollten, be⸗ 


Handel und Induſtrie in Nord⸗Italien entwickelt Verbot des Arbeitens zu vielen Schwierigkeiten 
at, jo daß die daſelbſt in dieſer Zeit erzieltenf begegnen, zu viele Ausnahmen erfordern würde. 


Fortſchritte ebenſo, wie dies in Turin der Fall 


iſt, jedem Beſucher in die Augen fallen müſſen, 


Von zwei verſchiedenen Seiten her aber wurde 
die Vorlage bekrittelt. Der Sozialdemokrat Peter 


erſcheint für eine nationale Ausſtellung ganz be] Holm tadelte, daß nicht den Arbeitgebern ver⸗ 


ſonders geeignet, zumal da es auch allen Kom⸗ 
die mit ihren 


fort einer Großſtadt darbietet 


boten würde, ihre Arbeiter in der Feiertagszeit 
zu beſchäftigen, und empfahl ſeinen eigenen früher 


herrlichen Plätzen, breiten Straßen und bequemen] eingereichten Geſetzentwurf; und der entlaſſene 
Verkehrsmitteln faſt nichts zu wünſchen übrig] Paſtor, jetzt halb ſozialiſtiſche Zeitungsredakteur 


läßt. 


Galt Mailand bis vor Kurzem als die⸗ 
jenige italieniſche Stadt, in welcher die Tripel⸗ 


Henrik Jenſen, wollte auf Grund des moſaiſchen 
Geſetzes ein unbedingtes Verbot der Feiertags⸗ 


allianz am wenigſten beliebt, dagegen franzoſen⸗ arbeit und forderte den Miniſter, welcher ihm 


bemerkt hatte, daß nicht Moſes' Geſetz, ſonderu 


iſt. Als Ziel der Erſteren bezeichnet dieſe Adreſſe 


freundliche Geſinnung ſehr verbreitet iſt, ſo iſt 
dieſes durch den „Secolo“ verbreitete Vorurtheil] das Staatsgeſetz in Dänemark gelte, zu der An⸗ 
widerlegt, ſeitdem unlängſt bei den Gemeinde⸗ erkennung auf, daß das dritte Gebot in Däne⸗ 
wahlen die Liſte des erwähnten Blattes vollſtän⸗ mark aufpehoben wäre. Verſchiedene Mitglieder 
dig beſeitigt worden iſt, während die regierungs⸗ unterſtützten den Miniſter in der Behauptung, 
freundlichen Kandidaten als Sieger aus dem daß ein allgemeines Verbot der Sonntagsarbeit 
Wahlkampfe hervorgingen. Unſer römiſcher Kor⸗ einen unzuläſſigen Eingriff in die perſönliche 
reſpondent hob bereits hervor, daß die Wähler] Freiheit bedeutete, und ſchließlich wurde der 
ſchaft in Mailand durch ihr Votum das unpa⸗ Geſetzentwurf an einen Ausſchuß gewieſen. An 
triotiſche Verhalten Felice Cavallotti's und ſeiner dieſen Ausſchuß giug aber auch auf Antrag 
Genoſſen vom „Secolo“ aufs entſchiedenſte ver-| Berg’s der unpraktiſche Entwurf des Peter Holm, 
urtheilen wollte. f welcher ſchon in zwei Reichstagsverſammlungen 


Erf i iſt. 
Großbritannien und Irland. Weinmann 


London, 4. Dezember. Die Abrechnung Rußland. e 
des Londoner Dockarbeiterſtreiks iſt nunmehr ver⸗ Petersburg, 3. Dezember. Am 2. Dezem⸗ 
öffentlicht und giebt der engliichen Preſſe zu be⸗ ber waren es 25 Jahre, feit der Kaiſer Alexan⸗ 
deutſamem Kopfſchütteln Anlaß. Denn ſie fol- der II. die Juſtizreform einführte, die dem heil⸗ 
gert aus den mitgetheilten Ziffern mancherlei, loſen Willkürtreiben der Gerichte ein Ende be⸗ 
wovon ſich der ſchlichte Arbeiter nichts träumen] reitete. „Nicht das Gericht fürchte, aber vor den 
läßt, insbeſondere, daß das Streifen für manche] Richtern hüte Dich,“ — fo lautete bis dahin ein 
Leute ein höchſt einträgliches Geſchäft iſt. Vor⸗ landläufiges Sprichwort in Rußland, das ſein⸗ 
weg wird betont, was ja auch noch den meiſten vollſte Berechtigung hatte. Ohne Beſtechun 
Leuten erinnerlich ſein wird, daß der Löwen - ging es damals nicht ab; für das Volk hatte d 
antheil der beigeſteuerten Gelder, mit mindeſtens Gericht die Bedeutung irgend einer dunk 
40,000 Pfund Sterling, auf die auſtraliſchen] Macht, der man ein Löſegeld darbringen w 
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gebracht wurden, die enthuſiaſtiſch aufgenommen ſcheint diesmal in neuem, reizvollem Gewande. 


Laſtadie! findet am 22. Dezember ſtatt; um erwerben. 


tiner Handwerker ⸗Reſſource“ wies Mit ungemein feiner Beobachtungsgabe, mit far⸗ 


N 4 euerwehr nach dem königl. Polizei, Direktions⸗ glaubt. — In demſelben Verlage erſchien von 


önnen nur noch mit Mühe ihre Fahrten aufrecht wir die 


2 


0 5 während manche ſchon am heutigen können. Kein Kind wird dieſe feſſelnd wahr und daß ſein älterer Bruder, der jetzt 30 Jahre alte Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
Sache in's Verderben gerathen. Advokatenkniffe, Tage mit größeren Verſpätungen hier eintrafen. warm geſchilderten Kinderabenteuer in der ele⸗ Kutſcher Emil Cartsburg, welcher gegenwärtig höher, per März 209, er Mai 210. 
Verſchleppungen, Nepotismus, Beſtechlichkeit wa⸗ Viele Schiffe und Kähne liegen auf dem Waſſer ganteſten o d ee Ausſtattung aus der eine Zuchthausſtrafe in Halle verbüßt, am 25. Roggen loko unverändert, auf Termine höher, per 
ren an der Tagesordnung; dem gegenüber legte und warten vergebens auf Hülfe, während an⸗ Hand legen, ohne zu ſeufzen: „Ach, ſchade, daß Oktober 1887 wegen verſuchten Mordens und März 154.153, per Mai 153—154— 155 bis 
Alexander II der von ihm geſchaffenen Juſtiz⸗ dere Schiffe ſich freuen, noch rechtzeitig Schlepp⸗ die Geſchichten nicht länger ſind!“ Bedrohung mit einem Verbrechen vor den Ge- 154. Raps per Frühjahr — Rüböl loko 
reform das Wort zu Grunde „Gleichheit Aller züge erreicht zu haben, welche fortgeſetzt bier| Das Neue Vilder⸗AC (Stuttgart, Vers ſchworenen ſtand. Er hatte mit feiner Frau, 39,75, per Mai 36, per Herbſt 40. 
vor vem Gericht, öffentliches und mündliches Ge- eintreffen. Das Papenwaſſer gleicht bereits einer lag von Guſtav Weife), ein ſtattlicher Folioband, welche unter ſittenpolizeilicher Kontrolle ſtand und Amſterdam, 6. Dezember. Java-Kaf⸗ 
richtsverfahren! 8 vollſtändigen Eisfläche. enthält auf ſeinen 24 Seiten 250 korrekt gezeich- ſich einen Liebhaber hielt, in Unfrieden gelebt |fee good ordinary 54.00. 

Langſam und nur allmälig trat der erhoffte Ein in Pöpelwitz bei Breslau wohnender nete, in gelungenem Farbdruck ausgeführte Ab⸗ und wiederholt geäußert, daß „etwas paſſiren“ Amſterdam, 6. Dezember, Nachmittags. 
Umſchwung ein; auch die neuen Gerichtsinſtitu⸗ nl: ließ geſtern Vormittag in der Vorhalle bildungen, die ſich ebenſo hoch über das gewöhn⸗ würde, wenn er feine Frau mit einem anderen 4 Uhr. Bancazinn 59,50. 
tionen zeigten noch Mängel verſchiedener Art, des elegraphenbureaus ſein Portemonnaie mit liche Niveau derartiger Bilder erheben, wie die Manne träfe. Kurz nachdem er in Rummels⸗ Antwerpen, 6. Dezember, Nachmittags 4 4 
aber fie bildeten das feſte Fundament, auf dem 100 Mark Inhalt liegen; als er ſpäter daſſelbe liebenswürdigen Verſe von M. Raimund (Pſeu⸗ burg eine dreiwöchentliche Gefängnißſtrafe abge⸗ Uhr 10 Min. Petro leummarkt. (Schluß⸗ I 
weitergebaut werden konnte. Der unter der jetzi⸗ vermißte und — der Hauptpoſt zurückkehrte, donym für den eigentlichen Namen der geſchaͤtzten macht hatte, war er nach dem Landsberger Thor bericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 17,50 
gen Regierung wachſenden Partei, die ihre war es bereits verſchwunden. Dem Finder wird und bekannten Verfaſſerin) über die gebräuch⸗ gegangen und hatte ſich einen dort von ihm ver⸗ bez. u. B., per Dezember 17¾ bez., 17,50 B., per 
Stimme immer wieder gegen die Geſchworenen⸗ eine Belohnung von 10 Mark zugefichert. lichen ABC-Buch⸗Reimereien. Es wird dem grabenen, mit vier Schüffen geladenen ſechsläu⸗ Januar⸗März 17,50 B., per Januar 17°, 
gerichte erhebt, gelang es bis jetzt nicht, mit ihren — Von einem in der Albrechtſtraße vor dem Kinde in dieſem Bilder ABC eine ſolche Fülle figen Revolver geholt und dann feine Frau ge⸗ B. — Ruhig. 
Wünſchen durchzudringen. Wohl hatten die vie⸗ Landgerichtsgebäude für kurze Zeit ohne Aufſicht von Unterhaltung Belehrung und Anregung ge⸗ Ih: Als er gegen 11 Uhr durch die Frieden⸗ Antwerpen, 6. Dezember, Nachmittags. 
len Freiſprechungen durch die Geſchworenen ſtehenden Handwagen wurde geſtern Abend ein boten, daß es immer mit Luſt danach greifen und ſtraße ging, hatte er feine Frau mit deren Lieb⸗ Getreidemarkt. Weizen feſt. Rog⸗ 
ſchließlich Beſchräukungen zur Folge, aber die Kübel mit 37 Pfund Butter geſtohlen. feine Ideenwelt mit neuen Vorſtellungen berei⸗ haber auf N gen feſt. — Hafer feſt. — Gerſte ſteigend. 
Geſchworenengerichte als ſolche blieben in ihren —(Perſonal⸗Chronik.) Im Land- chern wird. Der Preis von 3 Mark iſt bei der ging nun an die Ausführung des Planes, welchen Paris, 6. Dezember, Nachmittags. Ge⸗ 
Grundzügen beſtehen, und die Juſtizreform von ſchafts⸗Departement Stelp iſt der Rittergutsbe⸗ überraſchenden Menge von Bildern und der bis er vorher mit den Worten angedeutet hatte: treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
1864 iſt heute faſt im ganzen europäiſchen Ruß- ſitzer Fließbach auf Chottſchewke als 2. Land⸗ ins Kleinſte ſorgfältigen und ſoliden, man kann „Der erſte Schuß iſt für meine Frau, der zweite ruhig, per Dezember 22,75, per Januar 
land durchgeführt. Nur in den Gouvernements ſchafts⸗Deputirter für den Lauenburg⸗Bütow'ſchen ſagen prächtigen Ausſtattung ein ungewöhnlich für deren Liebhaber, der dritte für mich!“ Er 22,90, per Januar-April 23,25, per März⸗Juni 
Archangel, Olonez, Ufa, Orenburg, Aſtrachan und Kreis wiedergewählt worden. — Im Kreiſe billiger zu nennen. hatte dann auf ſeine Frau geſchoſſen, und als 23,60. Roggen ruhig, per Dezember 15,25, 
in einem Theile des Wologdaſchen Gouverne⸗ Saatzig find für den Standesamtsbezirk Hans⸗ 3,20 
ments geſchah dies noch nicht; dort beſteht das felde der Mühlenbeſitzer Krüger zu Zartzig zum 
alte Verfahren aus der Zeit vor 1864 noch fort; Standesbeamten und der Gutsbeſitzer Müller zu 
wohl aber iſt auch dort, ſowie ſeit 1886 ich im Karolinenthal zum Stellvertreter des Standes⸗ 


einer Bank ſitzend angetroffen und 


dieſelbe fortlief, gab er nochmals einen Schuß 
auf dieſelbe ab, welche dem Liebhaber durch den 
Rockärmel ging. Dann wurde ihm die Waffe 
entriſſen und er ſehr böſe gelyncht. Für dieſe 
That wurde er damals zu fünf Jahren und 
einem Monat Zuchthaus verurtheilt, welche er, 
wie geſagt zur Zeit noch verbüßt. 


per März⸗Juni 16,25. Mehl ruhig, per 
Dezember 52,25, per Januar 52,25, per Januar⸗ 
April 52,75, per März⸗Juni 53,25. RU böl 
ruhig, per Dezember 84,00, per Januar 84,50, per 
Januar⸗April 83,00, per März⸗Juni 79,25. 
Spiritus ruhig, per Dezember 37,25, per 


Das Engelchen und andere Erzählungen 
für Kinder von 10—12 Jahren von Pauline 
Schanz. Mit 4 Farbdruckbildern von P. 
Wagner. (Stuttgart, Guſtav Weiſe, elegant ge⸗ 
bunden 3 Mark.) Das vornehm ausgeſtattete 
Buch enthält 5 Erzählungen: „Das Engelchen“, 


an SG N 


turkeſtanſchen Gebiet ſchon die Friedensrichter⸗ beamten ernannt. 
Inſtitution eingeführt. Allerdings will man der 
bisherigen Einrichtung der Wahlfriedensrichter 3 


— — 3 


6 5 1 Die Stiefmutter“, „Nanni“, „Des Vaters Lieb⸗ Januar 37,75, per Januar April 38,50, per 
1 nie gehen. Sie follen fernerhin durch ane ling“, „Der Arzt“ Was wir beſonders hervor — In der Aula der „Großen Berliner Mai August 40,25. Wetter; Schön. 
„von der Regierung ernannte“ erſetzt, und ein In ungezählten Maſſen waren fie erſchienen, heben möchten, iſt der innige Gefühlston, der Schneider⸗Akademie“, Berlin C, Rothes Schloß Paris, 6. Dezember, Nachmittags. Roh⸗ 


Theil ihrer Funktionen wird auf dem flachen die rothen, blauen, weißen und in ſonſtigen Far⸗ 
Lande den Senski⸗Natſchalniks (Landhauptleuten) ben blühenden und duftenden, an Rebe der 
übertragen werden, in den Städten aber den Flora, um innig vereint zu prachtvoll geformten 
neuen Stadtrichtern zufallen. Nur in den Reſi⸗ Kunſtwerken als ſinnige Atribute tiefer Vereh⸗ 
denzen Petersburg, Moskan und in Odeſſa blei⸗ rung und herzlicher Dankesbezeugung bered tes 
ben die Wahlfriedensrichter beſtehen, und die und fröhliches Zeugniß zu geben für die Bene⸗ 
Petitionen von ungezählten andern Städten des fiziantin Fräulein Calmbach in der geſtri⸗ 
ruſſiſchen Reichs, auch ihnen die Wahlfriedens⸗ gen Oper „Die Afrikanerin“. Ein der⸗ 
richter zu belaſſen, verhalten bisher ungehört. artiger Blumenregen, ſolche Reichhaltigkeit koſt⸗ 
Am 25jährigen Jubiläumstage der ruſſiſchen barer Lorbeerkränze pflegt bei ähnlichen Veran⸗ 
Juſtizreform Alexander II. hat nun auch die laſſungen für gewöhnlich nicht vorzukemmen, aber 
Einführung der Gerichtsreform inf wenn jemals, ſo gehören dieſe außerordentlichen 
den baltiſchen Provinzen ſtattgefunden, Beweiſe dazu, um offen erkennen zu laſſen, ein 
und zwar unter Beobachtung beſonderer Feier⸗ wie großes Maß wahrer Hochſchätzung und Ver⸗ 
lichkeiten, zu welchen ſich der Inſtizminiſter Ma⸗ ehrung in unſerer Stadt für Frl. Calmbach vor⸗ 
naſſein extra nach Reval begeben hatte. handen iſt. Und dazu das geſtern in allen Räu⸗ 
Bekanntlich werden in den Oſtſeeprovinzen men ausverkaufte Haus! Die hochgeſchätzte 
nach gänzlicher Abſchaffung ihrer zum Theil recht Künſtlerin bot als Selica in allen ihren Leiſtun⸗ 
veralteten Gerichte die Juſtimtionen Alexanders II., gen nur Vorzügliches und es wäre unangebracht, 
aber ohne die Geſchworenengerichte und ohne noch ein „Mehr! darüber zu ſprechen, bewieſen 


Nr. 1, wurde am 2. Dezember die letzte dies⸗ zu cker (Aufangsbericht) 83%, rubig, lolo 29,0. 
Jährige Prüfung abgehalten, zu welcher ſich die Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 
n 


dieſe anmuthigen Erzählungen durchdringt. Sie 
ehörigen der Schüler und Schülerinnen mm per Dezember 33,30, per Jauuar 33,00, 


werden die Theilnahme der jugendlichen Leſer in 
hohem Maße erwecken, zugleich aber erhebend und 
veredelnd auf dieſelben einwirken. 

Auch ein Schatzkäſtlein. 50 Erzählungen 
für Kinder von 6—11 Jahren, geſammelt von 
Klara Reichner. Mit 4 Farbdruckbildern 
von P. Wagner (Stuttgart, Guſtav Weiſe, ele⸗ 
gant gebunden 3 Mark). Es war ein guter Ge⸗ 
danke, aus dem reichen Schatze unſerer Literatur 
an gediegenen, dem Kindesalter gewidmeten 
Schriften eine Ausleſe zu treffen und dieſelbe mit 
Ausmerzung des Veralteten unſern Kleinen als 
geſunde, geiſtige Koſt in neuem, prächtigem Ge⸗ 
wande vorzuſetzen. Die Verfaſſerin hat es ver- 
ſtanden, aus dieſer ſo zu ſagen klaſſiſchen Kinder⸗ 
literatur eine Reihe von wahren Perlen der Er⸗ 
zählungskunſt aneinander zu fügen, indem ſie das 
Beſte dieſer Art in dem ſchönen Bande verei⸗ 
nigte, was Männer wie Campe, Hebel, Schmid, 


viele Freunde der Arſtalt eingefunden hatten. per Jauuar⸗April 34,10, per März Juni 34,75. 
Die Prüfung wurde von allen re, Zoͤg⸗ Paris, 6. Dezember, Nachmittags. Roh⸗ 
lingen ſowohl der Herren⸗, als Damen- und zucker (Schlußbericht) 880 ruhig, loko 29,50. 
Wöſcheſchneiderei lücklich beſtanden und konnten , Weißer Zucker feit, Nr. 3 per 100 
dieſe faſt ſämmtlich das erſte Prädikat erhalten. Kilogramm per I rg gt per Januar 
Der Beſuch der Anſtalt war in dieſem Jahre 33,75, per Januar-April 34,30, per März⸗Juni 
ein ſehr lebhafter; die verſchiedenen Klaſſen 30, a a 

waren von 558 Schülern und Schülerinnen be⸗ Paris, 6. Dezember, Nachmittags. (Schluß⸗ 
ſucht, darunter ungewöhnlich viele Ausländer. — Kourſe.) Tendenz: Behauptet. 5 
Der Hauptkurſus der nächſten Zeit beginnt am Fer , Kours v ö. 
2. Januar. Es ſei beſonders hervorgehoben, daß 3% amortiſinb. Rente.... 24,57% 91,50, 

ne ei 5 5 ihr 5 7 — le ae RR 1.877712] 87,724 
vol ändig oſten rei Ste ung als Zu neider, Italieniſche 5% Rente 94,85 94.85 j 
Direktricen u. ſ. w. nachweiſt. Dale. Golprente N 93,00 99,00 h 
4% ungar, Goldrente 87,81 87,75 
20% Ruſſen de 18800 — 92,80 
4% Ruſſen de 18899 92,72 5 92,60 


Börfen- Berichte. 


Wahlfriedensrichter, ei 2 f ; „doch die rauſchenden Beifallsbezeugungen und na 5 ? Stettin, 7. Dezember. Wetter: Trübe. 4% umihla. Egypter 466,87 466.56 i 
a 5 dem Fallen des Vorhangs der Tuſch des Sr ae ee Be A. le ihre Zei Temperatur — 2° Reaumur,, Morgens — 4“ 4000 Spanier Mer, Anleihe. . 72° 72,75 N 
liche Schwerpunkt dieſer Reform liegt in dem cheſters in welches brauſende Hochrufe des Pu- geſchrieben haben. F VVV Alan: anne | Bons Rem. u... er Bet Ins 
Umſtande daß fortan anstalt der deutschen die blikums ſich miſchten, hinreichend genug, wie heſchrieben haben. [ j Weizen etwas feiter, per 1000 Kilogr. loko Türtiſche Loofe........ e 75,40 76,40 
ruſſiſche S i iſt. begeiſtert das Publikum die Leiſtung der Sänge⸗ Wilhelm II., Deutſcher Kaiſer, Bildgröße 185—190 bez, per Dezember 188,5 G., per 5% privil. Türk.⸗ Obligationen. | 485,00 | 483,00 
ruſſ bebe Sprache der Gerichtsſprache erhoben iſt. cin enfünsen. Die gage Beſezung paßte abel 41 x 55 Zentimeter, Kartongröße 70 x 90 Dezember⸗Januar —,—, per April⸗Mai 194,5 ee e 522,50 523,75 | 
. 7 — ’ ri {4 0 0 
C / /// Le, ver Mui-dumi 106 be. m. ©, Tomb zn nnintnt 51500 | 818.00 
zer des wuffifcen Cinfluffes in den Balten, nen Gula⸗ Vorſtelung Während alle bisherigen Kalſerbilder das nein per Juni⸗ li 195,5 0. a Bendue attbmane . .. | 838/75. 88800 | 
be Da mır dune den Minner ee ene Ae n ee ener Winne ale 16s, J ge Saen er 1009 Mae, ge : bee, , Al 
1% S { K 5 eine Majeſtät im anze ſeiner rde a —172² 7 3 5 G., „ ‚d’esconinte ri, aa 513,75 6,25 g 
zuſſiche 3 n Teuer, Welder ee fü Men deutſcher Kaiſer vor. Seine Majeſtät tritt uns per Dezember⸗Januar —,—, per April⸗Mai 173 | Credit foncder . 830,00 | 1326,25 17 
Geſchworenengerichte vorläufig in den Oſtſerpro⸗ aufs neue bewies und z. B. im 3. Akt im — großer F bir wake > Paare a 172,75 B. u. G., per Juni⸗ e Sg le 8 
vinzen nicht eingeführt werden. So ſchreibt die goiegelang mit Selica durch ſchönen, vollen alt Erg t die die * N h a Kale 2 G rſte verändert, loko Märker 170 big | Panama-⸗Kanal⸗ . 62,50 61.25 
ar Wja.“ e „Die Kennt- 1 — 1 höchſten Lagen pas: e 79 5 AR Ce Willie Tische "Das 190 ber ; pewugerſche e i 4 15 5% Obligationen 52,00 48.00 
ni Er i ie mit jener Sicherhei a Nee 5 5 “us 25 1 nz: Rio Tinto-Altien ............ 4 408,75 
Serkhiauer ie ch 4 a = 115 e Geltung ee ae Bild ift in Kreivemanier auf gelbem Tonunter Hafer unverändert, per 1000 Kgr. loto pom⸗ u nal Altien Be Kon 229500 
Bevölterung in den Oſtſeeprovinzen noch lange bei Tenoren erſten Ranges nicht beſſer vor⸗ druck von der renommirten Kunſtanſtalt von Karl merſcher 154—157 bez. Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. 122% | 128°, 
nicht jo verbreitet, daß aus der letzteren ſchon kommt. Herr Minner gewinnt immer mehr an N in München gelertigt, und — 25 N e ee Ber en a 85 Hechſel auf London kur. 25,4½% 25,21 
jetzt die nöthigen Richter gewählt werden können.“ allergünſtigſtem Terrain und hat auch in muſika⸗ je 5 igen Preiſe zu Weihnachtsgeſchenken ſehr 8 ; 5 il Mai 8 8. „ per Dezember 69,0 B., e e RN 12 5 
liſcher Deklamation, aus welcher künſtleriſche geleg F * 3 18 f 1 
Serbien. Geſtaltung und Seele herausklingen ſoll, recht isch (of ee 80.9 bez, vn ga 3 8 Be Chili⸗Kupfer 
+ Belgrad, 5. Dezember. In Folge Re- erfreuliche Fortſchritte gemacht. Ferner war in Vermiſchte Nachrichten. eee ee e 49,00, per J Monat 4850. 
ee 5 Aire en Seien 8 Dan v. Eau er 2 9 9 — der mai Berlin. Der Berichterſtatter der „N. A. Z.“ ee 5 4 c fe ab, On de 0 Re. a a FH het Na 
egen das „Journal liberal“, welches ig genannt zu werden verdient, im Geſang beſtätigt di { 4 i B [B. u. per ü-⸗Jul er 32,4 B. u. G. ſtetig. i — 
neuerdings in unqualifizirbarer Weise 7095 owohl wie im Spiel, ja in Einzelheiten des S „r h um Minwoeh 15 feiner B. enn en Ei 99 nden 1 der Küſte 3 
rt loszog, das Strafverfahren einge⸗ gelanglien er MIELE * 0 Einlieferung an die ee ii Blut⸗ Landmarkt. Weizen 184188. Roggen Weizenladungen angeboten ee 8 Napfalt 
eitet, v. onomie als Ines gab ihr Beſtes, that eingeſtanden habe. Auf dem Stettiner 170—17 10186 581 3 a KT Were 
Zahlreiche neue Anmeldungen um Bewilfi- | glodenzeine Koloraturen ſowie klangreiche Höhe eine wurde Cartsburg zunächſt nach der * 7 8 Mr W 3 8 5 Dezember. 17 et em 15 
gung zur Anſiedelung von Montenegrinern wur- ihrer Stimmmittel erzielten verdienten Beifall Bahnpolizeiwache haft, und hier unterzog ihn Kartoffeln 27—33. Hen 2,75—3,00. Stroh 1 hr ee Weh en eee Schön. 
den trotz Befürwortung des ruſſiſchen Vertreters und auch in der Deklamation entfaltete fie leiden Kriminalinſpektor Stüve einem kurzen Verbr. 36—39. N Glasgow, 6. Dezember Nachm. R ob: 
abgewieſen. schaftliche Erregung. Fräul. Gadsky (Anna) Auf die Frage, was er mit feiner Tante gemacht, —— — eiſen. (Schlußbericht.) Mix d br N 
brachte, ſoweit die kleine Nebenrolle es zuließ, antwortete der Burſche: „jeſchlagen habe ick ihr“ 22 58 Sh. 10½ d ? n 
Montenegro. ihre Partie recht gut zur Geltung. und als dann der Beamte weiter fragte, womit Berlin, 7. Dezember. Dezbr. 193,75— 195,50 rant, j 36 h 6. Dezember. Produk- 
Wie man der „Pol. Korr.“ aus Cettinje m llebrigen verdienen alle Herren, welche er die Tante geſchlagen, kam es langſam und April Mai 202,25 M., Mai⸗Juni 201,75 M. te m. 71 En 13 lolo 47.00, per Auguſt 
meldet, hat die Pforte in Beantwortung der in der geſtrigen Aufführung mitzuwirken berufen zögernd über die Appen des jugendlichen Mörders: Roggen per Dezbr. 173,50 174,50 M. den m 6 en 54 15 1050 Moggen bote 
Vorſtellungen des Fürſten Nikolaus, betreffend waren, volle lobende Anerteunung, theils weil „mit de Axt uffn Kopp.“ Von einem Seiten ber Arft Mai 176,50 Mk., per Mai⸗Juni 176,00 700. K 1955 ot 450 00 at 45 00 
den unzureichenden Schutz des Klosters Der- jeder ſich bemühte, im Dienſte der Kunſt ſich portal des Bahnhofs aus wurde Cartsburg unter . „Müböl per Dezbr. 71,30 Mk. per April⸗Mai Lein lie 19 3 Ri 3 Ir f 2 : 
ihant gegenüber arnautiſchen Ueberfällen, derjunteroronend, in oft ſchwierigen Momenten die 65,20 9 N e. 


8 von Kriminalbeamten nach dem 
Polizeipalaſt am Alexanderplatz befördert und 
Ir nochmals verhört, was etwa eine volle 
Stunde in Anſpruch nahm und wobei C. wiederum 


. 
Spiritus lolo 50er 50,70 M., loko Toer 3 
31,50 Mk., Dezember 70er 31,60 Mk., April⸗Mai Newyork, 6. Dezember, Vormittags. Pe⸗ 
70er 32,40 M. troleum. (Aufangskourſe.) Pipe line cer⸗ 


montenegriniſchen Regierung beruhigende Ver⸗ einzelne Partie aufs wirkungsvollſte zu verkörpern 
ſicherungen zugehen laſſen. Die türkiſche Regie- und theils weil überall das Streben obwaltete, 
rung ließ in Cettinje erklären, daß ſie alle Maß⸗ die glanzvolle Aufführung auch im Unbedeutenden 


5 c 3 l 5 g > 168.255 ifi Ba 93,75. Weizen per 
regeln zur Gewährleiſtung der Sicherheit in Alt⸗ zur En zu bringen. die Unthat eingeſtanden haben fol. Der Ernſt ie Dezember 108,20 M. . ee ee 
7 . » 2 \ er: . N 5 . 2 . 2 25. 88˙ . 
ſerbien getroffen habe. Der nach Ipek geflüchtete Vom Chor kann ebenfalls nur Gutes geſagt der Situation ſcheint ihm bier erſt klar geworde leum Dezember 25,30 Mk. i nz 2 
Prior des Kloſters Detſchani, Archimandrit Ra⸗ werden. u ſein; Bin — e 15 heftiges ndon. Wetter: Schuee. Mer ze e Beenden. Vene auf enden 


— 1,80. Petroleum in Newyork 7,50, in 


faelo, ſoll demnächſt unter ausgiebigem Schutz Das Orcheſter erfüllte ſeiue Aufgaben Weinen aus. — Nach Beendigung des Verhörs 


5 — > k vr nie 2 4 =. N 0 f 7 
von Zaptiehs nach Detſchani zurückkehren. lich 1 dle 1 ee e une C. 110 fie r . Berlin, 7. Dezember. Schluf-Courſe. Be hr erat per egen Tec e 
zu 0 „gefängniß geſcha und iſt am Donnerſta 3 1 N W! = 
Afrika. Der Theater⸗Direktion nebſt Regie gebührt aber 2. — en dem Unterſuchungsrichter, dan nr — lin 12 an 2 3 1 . 1 
Sanfibar, 5. Dezember. (Telegramm des beſonderer Dank für eine fo gute Aufführung gerichtsrath Pochhammer, vorgeführt worden. Er Nate e en“ 100,50 | Paris ker 80,08 den M. ar: 560 81 C ** 25 — 
„Reuterſchen Bureaus“.) Der Reichskommiſſar dieſer großen, recht ſchwierigen Oper und war ungefeſſelt und iſt auch bisher nicht in der Annen emen 1 2 5 800 ver ser Mai fehlt. G en Fe 
Major Wiſſmann traf geſtern Stanley, wenn auch das zur Heimath mit Vasco de Gama ſogenannten Mörderzelle untergebracht worden. Muundu, 188 ler amort, „ Eiett. Bulc.⸗Aet. Lütt. B. 15¼50 f 0. t 1270 9 Mais 5 55 8 be 50. 
Emin Paſcha und Caſati jenjeits des zurückſegelnde Schiff bei der berühmten Sterbe⸗ Beſondere Gemüthsbewegungen waren an ihm | Meile z men 4.20 Neue Degen. nat! loko 6,35. Ka Au b N fair 
Kinghanifluſſes. Dieſelben trafen heute früh zufſcene Selicas unter dem Manzauilla-Baum am nicht wahrzunehmen. Er hat ein Aeußeres, aft . rte, 6630 | (Stettin) 0 Ri Nr 8 1925 25 9 9 = = 
Pferde in Bagamoyo ein, wo fie enthuſiaſtiſch offnen Meeresgeſtade nicht erſchien, ſondern fort, welches ihm die Schwere der begangenen That de. art ven d e rte. er. —— 15 Rio Nr 715 65 af 1 r 
empfangen wurden. Die ganze Stadt war mit blieb, jo war doch Praziſion und Sorgfalt in allen kaum zutrauen läßt. — Die Poſt' bringt noch de de. ven es e, iltimo⸗Courſe: ord. Rio Nr. 7 1572 ie N 
Palmenblättern geſchmückt. Die Reiſenden wur⸗ | Scenerien vorherrſchend und eine laute Aner- folgende Notizen über die Geſtändniſſe des Mör⸗ er 8 11800 Pigconte- d en 40,6 — * Nu. n eigen eee 
den con ; 2 — — des Kerne kennung durchaus angebracht. ders; Cartsburg hat feine Tante gegen 3 Uhr aa en 95 216,70 Sehe Sue 11250 Kours) per Mai 887g. Er 
„Sperber“ im Namen Se. Majeftät des Kr ———— —ßĩ?72— beſucht und bei derſelben Kaffee getrunken. Hier Nat ver) 4% 107,50 Perm linien St.-Pr. 60 120 * 
begrüßt, ebenſo von den engliſchen Vizekonſuln Kunſt und Literatur fol hm die alte Tante, die 45 5 baugte, 20 419 25 10% | Dfpreis. Sb 310 Telegraphiſche Depeſchen. 
Cracknall und Churchill, dem Kapitän des eng⸗ 2 f 8 wenn ihm ſonſtige Hülfsquellen verſchloſen waren, J dera e eh Meran, 6. Dezember. Die Krouprinzeſſin 
liſchen Kriegsſchiffes „Turquoiſe“ Brackenbury Für den Weihnachtstiſch. und welche ihn auch ſtets mit beſonderem Wohl⸗ 1. &mifien . . 9800 | Maingerbapa s 120 Viktoria von Schweden iſt mit ihren 
und von Michel im Namen des engliſchen Emin. Zu den beliebteſten er für wollen aufgenommen hat, Vorwürfe über fein Feder en 25 150 Söhnen, den Prinzen Guftad Adolph und Wil⸗ 
Paſcha⸗Komitees. Die übrigen europäiſchen Bes junge Mädchen gehört Emmy v. Rhoden's wüſtes Leben gemacht haben. Hierüber will ee Te 8 55 helm, zum Winteraufenthalt hier eingetroffen. 
gleiter Stanfey’s trafen ſpäter ein. Abends gab eizende Penſionsgeſchichte: Der Trotzkopf. Das Cartsburg ſo wüthend geworden ſein, daß ſogleich 8 en: feit. Madrid, 6. Dezember. Aus 2 wird 


Wiſſmann allen anweſenden Europäern ein großes liebenswürdige Buch liegt bereits in ſiebenter 


{ 1 5 A liegt bei bei ihm der Gedanke reifte, dafür der Tante „eins 
Feſteſſen, bei welchem verſchiedene Toaſte aus⸗ Auflage vor (Guſtav Weiſe, Stuttgart) und er⸗ 


auszuwiſchen“. Als es etwa gegen 4 Uhr zu 
dunkeln anfing, hat die Tante ihren Platz am 
Tiſch, wo ſie mit Nähen beſchäftigt geweſen, ver⸗ 
laſſen, hat das Kaffeegeſchirr abgeräumt und dann 
die Lampe angeſteckt. Während dieſer Zeit irrten 
die Augen des Verbrechers in der Küche umher 
und blieben zuletzt an dem an der Kochmaſchine 
ſtehenden Küchenbeil haften. Als die Tante die 
Lampe auf den Tiſch geſtellt, dieſelbe angezündet 
und ſich wieder mit dem Rücken gegen die Ma⸗ 
ſchine an den Tiſch geſetzt hatte, um weiter zu 
nähen, hat Cartsburg unbemerkt das Beil erfaßt ENTE: 
und gleich darauf der nichts ahnenden alten Frau Bremen, 6. Dezember. Norddeutſche Woll“ Privat-⸗Depeſchen der Stettiner 
von hinten einen Beilhieb über das linke Ohr kämmerei 280,00 bez. j Zeitung. 
verſetzt. Cartsburg erzählte dann weiter, daß Bremen, 6. 2 ezember. Aktien des Nord Kr, 7 ber. Die Segel⸗ 
die Tante auf den Hieb, ohne einen Laut von deutſchen Lloyd 184,50 bez. Königsberg, 7. Dezember. Die Segel 
ſich zu geben, rückwärts vom Stuhl gefallen fill Petroleum . ſeſt, aber ſchifffahrt iſt geſchloſſen, die Dampfſſchifffahrt 
und ſich dann umgedreht habe, mit dem Geſicht ruhig, Standard white loko 7,30 B. bietet Schwierigkeiten, da das Haff voller Eis. 
nach unten. Obgleich die arme Frau nun wie Darumiſtadt, 7. Dezember. Ein Extrablatt 
tobt dagelegen, hat er ihr noch die beiden ande: Wien, 6. Dezember, Nachm. Getreide- der „Darmſtädter Zeitung“ veröffentlicht ein 
ren fürchterlichen Hiebe über den Kopf beigebracht. markt. Weizen per Frühjahr 8,93 G., 8,98 5 Kaiſer geſter S 
Dies war nach Cartsbings Berechnung um 4 Uhr. B., per Mai ⸗Juni 9,02 G., 9,07 B. Rogzen Sr. Majeſtät dem Kal geſtern von Stanley 
Nach der grausigen That bekümmerte ſich der ber vühjahr 8,35 G., 8,40 B., per Mai- Juni zugegangenes Telegramm, worin dieſer die gaſt⸗ 
Mörder gar nicht mehr um fein Opfer, obgleich 8,45 G., 8,50 B. Mais per Mat + Juni 5,73 freundliche Aufnahme durch Wiſſmann und die 
er ſich noch volle 4 Stunden bis 8 Uhr Abends, G., 5,78 B., per Juli -Auguſt 5,88 G. 5,93 ihm und feinen Begleitern erwieſenen Ehren her⸗ 
in der Wohnung der ermordeten Tante aufge⸗ B. fer per Frühjahr 7,93 G., 7,05 B. per ) die an n . 
£ N dem halten hat, um alle Behältniſſe ſorgfältig f. Mai⸗Juni 8,00 G., 805 B. Aa ’ vorhebt, auch ar L ihm 1885 in Potsdam er» 
Gebäude in der großen Wollweberſtraße gerufen. derſelben Verfaſſerin: Leuchen Braun, eine durchwühlen. „Dem Mörder iſt von dem erhoff⸗ Peſt, 6. Dezember, Vormittags 11 Uhr. zeigte große Liebenswürdigteit erinnert, und Sr. 
Dieſelde rückte jedoch ſogleich wieder ab, als ſie Weihnachtsgeſchichte mit 4 Farbendruckbildern. ten Gelde weiter nichts in die Hände gefallen, Produkten markt. Weizen Toto behaup. Majeſtät dem Kaiſer für die Herablaſſung, Güte 
und guädigen Willkommen Gruß tiefinnig dankt. 


k leine Feuersgefahr vorfand. Auch hier iſt es ein Kind, das die Hand des Ge- als ein altes Portemonnaie mit — einem Pfen⸗ ter, per Frühjahr 8,56 G., 8,58 B., per Herbſt 
Kälte eine anhaltende geweſen, wird die Oder Braun kommt in den Verdacht des Diebſtahls. — Welch ſchlimme Vorbilder der 150 G., 7,58 5 g Er 7 Folbichr London, 7. Dezember. Die „Times“ mel— 


7% emeldet, es ſei eine Verſchwörung gegen 

amburg, 6. Dezember, Nachmittags 3 Ubr 1 en Sultan entdeckt worden. Der Sul⸗ 

30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) tan habe einen ſeiner Brüder verhaften und in 

Good average Santos per Dezember 85,75, per Fez ins Gefängniß werfen laſſen. Im Innern 

März 1890 82,00, per Mai 81,50, per Septem- des Landes wären in Folge deſſen einige Une 
ber 80,75. 5 di 3 Uhr . ausgebrochen. 

u. urg, 6. Dezember, Nachmittags, airo, 6. Dezember. (Telegramm des 
30 Minuten. Zudermarkt. Gut die „Reuterſchen Bureaus“) duch 8 aus Ba⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis gamoyo heute Vormittag hier eingegangenen Mel- 
88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord dung befindet ſich Emin Paſcha etwas 
Hamburg per Dezember 12,12 ½, per März 1890 beſſer, derſelbe habe fich jedoch ſchwere innere 
Mal. per Mai 12,60, per Juli 12,72½. Verletzungen zugezogen. 

att. 


wurden. Stanley wird an Bord des „Sperber“ Der neue Einband von F. A. Barthel in Leipzig 
nach Sanſibar kommen, die übrigen Mitglieder iſt ganz allerliebſt und ſehr geſchmackvoll. Der 
der Expedition ſollen morgen an Bord der Trotzkopf, dieſes friſche, trotzig unſchuldige Back⸗ 
„Turquoiſe“ und der „Schwalbe“ folgen. fiſchchen, dieſes entzückend naturwahre blondlockige 
— K:˙T——— eu enslind, a ſich feinen 95 — Alters⸗ 
8 8 enoſſinnen und Kolleginnen zur kommenden 

Stettiner Nachrichten. eihnachtszeit. Und der ſüße Troßlopf wird 
Stettin, 7. Dezember. Die diesjährige ſchnell genug die ie unſerer jungen 
Weihnachtsbeſcheerung des „Sammelklub Mädchen, ſoweit er dieſelbe nicht ſchon beſitzt, 


die Mittel für dieſelbe noch zu verſtärken, veran⸗ wei ſchöne Weihnachtsgeſchichten. Das 
ſtaltet der Klub am morgigen Sonntag in Wolff's Muſikantenkind, Erzählung für Kinder von 11 
Saal eine humoriſtiſche Soiree, zu welcher die bis 14 Jahren von Emmy v. Rhoden. 2. 
beliebteſten Dilettanten ihre Mitwirkung zugeſagt Auflage. (Stuttgart, Verlag von Guſtav Weiſe.) 
haben. 2 . Dieſes Buch, mit 4 ſchönen Farbendruckbildern 

— Am Montag veranſtaltet die „Stet- geſchmückt, muß ein Kinderherz wunderbar feſſeln. 


— 


derum im Saale der „Philharmonie“ ein Vokal- benfriſcher Phantaſie und tiefem Verſtändniß für 
Konzert, bei welchem eine Reihe neuer Chöre und die großen und kleinen Freuden und Schmerzen 
Solis zum Vortrag gelangen und bei dem es einer Kinderſeele find hier die Schickſale einer 
E auch nicht an neuen humoriſtiſchen Vorträgen armen Waiſe erzählt, in ſo inniger, rührender 
fehlen wird. - . Weiſe und mit ſo glücklicher lebenswahrer Cha⸗ 
7 * In Folge irrthümlicher telegraphiſcher rakteriſtik aller handelnden Perſonen, daß man die 
Meldung wurde heute Vormittag 10½ Uhr die Geſtalten des Buches lebendig vor ſich zu ſehen 


chdem auch in der letzten Nacht die ſchickes ſchwer auf ſich ruhen fühlt. Lenchen nig Inhalt. 


wie umliegenden Gewäſſer immer dichter mit — doch wir werden uns hüten, den ſpannenden 5 1 Mörder Cartsburg in feiner 533 B. Kohlraps per Auguſt⸗Dezember det aus Sanſibar: Emin Paſcha war zehn 


Eis und Eisſchollen bedeckt. Die Tourdampfer Inhalt ei Leſern zu verrathen. Genug, daß eigenen Familie gehabt 5 iſt ſchon angedeutet 12, G., 12 B. Wetter: Schön Stunden bewußtlos, kann aber jetzt wieder ſprechen | 


a a ſt ſcho a 
eiden Erzählungen warm empfehlen worden. Hier mag darauf hingewieſen werden, Amſterdam, 6. Dezember, Nachmittags und hofft in zehn Tagen überzuſiedeln. . 
3 n 1 


Stellen⸗Geluche. 


Männliche. 


Offene Stellen. 


le der unfer Stettiner Tageblatt bis Mit⸗ 
tags . de e den Hauptexpeditionen Schulzen ⸗ 
ſtraße 9 und Kirchplatz Z eingehenden Dienſt⸗ 
und Beſchäftigungsgeſuche, Offene Stellen ꝛc. 
werden bereits in dem Abendblatt unſerer 
Stettiner Zeitung mit veröffentlicht und können 
von Abends 5 Uhr ab in den Expeditionen 
eingeſehen werden. 


Männliche. 


Schneider 


auf Paletots, Röcke und Jackets 
erhalten dauernde Beſchäſtigung. 
Berthold Brack, 


Louiſenſtraße 13. 


Wergzupfer U 


für den ganzen Winter werden verlangt Laſtadie, Wall⸗ 
ftraße 30, Zu melden Vormittags 9—10 Uhr. 
Geſucht für eine größere Schiffs- 
werft ein Schiffszim mermeiſter 
für die Holzarbeiten. 
Off. unter R. 100 an die Annonc.⸗Exped. v. &. 
L. Daube & Co., Kiel. 


Einen ordentlichen Laufburſchen verlangt 2 
Heinrich Klütz, Speicherſtr. 9. 


Empfehle cinen Burſchen von 16 Jahren fürs Land⸗ 
Suche Landmädch. u. Kuhfütterer. Werth, Papenſtr. 9. 


CCC TT 
Weibliche, 


nn nn nn nn nn) 
1 J. Mädch. ſ. eine Stelle b. Kindern. Paradepl. 8, IV. 


— 


Vermiethungen. 


Wohnungen. 


2 Stuben, Kammer, Entree u. 


Wohnung Nebenräume zum 1. Jan. zu 


vermiethen. Oberwiek 63. 


Gieſebrechtſtr. 12 


iſt eine herrſchaftliche Wohnung von 5 Zimmern nebſt 
bequemen Wirthſchaftsräumen zu vermiethen. 
Näheres parterre rechts. 
Eine Hinterwohnung, Stube, Kammer und Küche, iſt 
mit Straßenreinigung zum 1. Januar zu vermiethen. 
Näheres Roſengarten 61, vorn part. 


Tüchtige Schneidergeiellen erhalten dauernde Be⸗ ee 53 1 i 
ſchäftigung Oberwiek 83, Seitenh. 1 a. Perſ.⸗Bahnhof. Attillerieſtr 3 3 — 3 . mit 
1 Schneidergeſelle wird auf Woche verlangt. e 2 reichl. Zubeh. z. 1. Jan. 3. verm. 


Raphan, Roſengarten 17, H. 3 Tr 
Einen tüchtigen , Glaſergeſellen & verlangt 


* II. Runge. Grabow. 


Tüchtige Schneider 
auf Knaben-Anzüge (Gr. 7—12) finden bei 
höchſten Löhnen während des ganzen Jahres 
Einen Schneidergeſellen 
a. Woche, Lagerarb., b. hohem Lohn u. dauernd. Be⸗ 
ſchäftigung verl. Fr. Reitt, gr. Ritterſtr. 5, II v. 


Beſchäftigung bei 
Schneider geſelle auf Stück oder Woche, auch 
a 


Kirchplatz 3, 2 Treppen 
ist eine hübſch gelegene Wohnung von 
3 Stuben, Kabinet und Zubehör zum 
1. April 1890 zu vermiethen. 
Näheres 1 Treppe. 


Pofsunarton 78 it e Wohn. v. 2 Stub, 2Kab., 
Voſengarten 10 Küche, Korridor und Zubehör, 
Tr., zum 2. Januar 1890 zu vermiethen. Näheres 
Burſcherſtr. 3 bei Bonm. 
Baumſtr. 7 iſt eine Vorder⸗Wohnung zu vermiethen. 
Charlottenſtr. 3 iſt e. A f. 30 % mo⸗ 
natlich z. 1. Jan. z. verm. Näh. 2 Tr. l. 


> i.d Part.⸗Wohn. z. vm. v. 2 Stb., 

Hofengart. 25 K., K. u. Speiſeſp. Z. erf. b. W. I. 
Zachariasgang 6 iſt eine Wohnung von Stube, Kam⸗ 
mer u. Küche zu verm. Näh. Kirchenſtr. 9 beim Wirth. 


Stuben. 


Richard Braun. 
gute Lagerarbeit verlangt 


Kramp, Roſengarten 39, v. prt. 


Taüchtige Rockarbeiter 


für feine beſtellte Arbeit und auf Woche verlangt 

G. Adomat, Schneidermeiſter, Roßmarkt 16, 3 Tr. 
Ein tüchtiger Schneidergeſelle wird ſofort ver⸗ 

langt Bogislapſtraße 11, 2. Aufg. 3 Tr. r. 


1 tüchtiger Schneidergeſellen 
auf Woche verlangt 
Wilhelmſtr. 20, 4 Tr., Aufgang Viktoriabad. 
2 Schneidergeſellen 
auf gute Lagerarbeit werden ſofort verlangt 
3 Bergſtraße 4, Hof 3 Tr links. 
Bügler auf Herren⸗Jackets wird verlangt 
Mauerſtr. 4, 4 Tr. rechts. 
1 Schneigergeſellen, mE 
die ſchon auf Lagerarbeit gearbeitet haben und gut 
Maſchine nähen können, werden ſofort verlangt 
Lindenſtraße 17, v. 3 Tr. 


C ͤͤ ³˙AA A N DIRT 
Weibliche. 


Arbeiterinnen 


auf Knabenanzüge son 7—12 finden 
dauernde Beſchäftigung. 
Berthold Brock, Louiſenſtr. 13 


Tüchtige Nähterinnen 
auf Stoffhoſen in und außer dem Hauſe verlangt 
43—44, Schulzenſtr. 43—44, 3 Tr. r. 


Maſchinen- und Handnähterinnen auf Herrenjackets 
Mauerſtraße 4, 4 Tr r. 


— ———— ů ů 


— . — K 
Kohlmarkt 8 f. 1 j. Mann frdl. Schlafſtelle nach vorn. 
1 Schlafſtelle zu verm. Wilhelmſtr 7, p. b. Frank. 
1 auſt. j. Mann, am liebſten Schneider, f. helle und 
warmt Schlafſtelle Mönchenſtr. 9, 3 Tr. 2 
1 a J. Mann f. frdl. Schlafſt. Fuhrſtr. 15, v. 2 Tr. 
10 j. M. f. g. Schlafſt. Grabow a. O, Blumenſt. 10, H. J. 
1 0. j. M. f. frdl. Wohn. Albrechtſtr. 3, H. p. b. Radke. 
1 kl. mbl Zimm m. Benf. z. verm. Wilhelmſt. 14, 1 Tr. l. 
Bergstr. 2, d n wee 
T anft. junger Mann findet ſofort Schlafitelle 
NBhgMioſengarten 8, Hof part. 
1. Mädch. (Näht.)f. Wohn. gr. Wollweberſt. 15, H. 2. Afg. “Ir. 
1 oder 2 Leute finden ſogleich oder ſpäter freundliche 
Schlafſtelle 7 j r 


Frauenſtr. 13, 1 Tr. 
1 ordentlicher Mann findet Schlafitelle 
Pelzerſtraße 25, 2 Tr. l. 
1 Mann f. g. warme Schlafſt. Pelzerſtraße 6, H. 2 Tr. 
1 ordentlicher Menſch findet ſogleich Schlafſtelle 
_Bogislavftr. 50, Hof lints, part rechts b. Cirkus. 
1 junger Mann findet freundliche Schlafſtelle 
— N Roſengarten 3=--4, vorn 3 Tr. r. 
1 ordentl. Mann findet Schlafſt. Bollwerk 19, W. Boldt. 
1. Mädchen, welches den Tag über außer dem Hauſe iſt, 
findet Schlafſtelle Loufſenſtr. 2, h. 4 Tr. Handt. 
II. Mann findet Schlafitelle Breiteſtr. 11, Hof rechts 2 Tr. 


Junge Leute od. Dame find. ſofort freundliche Wohnung 
Kronenhofſtraße 6, Seitenflügel links, 1 Tr. rechts. 


2 anſtändige Leute erhalten ſofort gute Schlafftelle. 


Hand⸗ u. Maſchinennähterinnen auf Herrenjackets in 
a. auß, dem Haufe w. verl. gr. Oderſtr. 17, 3 Tr. r. 
Handnähterin auf Hoſen wird verl. Bollwerk 4, 4 Tr 

Nähterinnen,' geübt auf Hoſen, außer dem Haufe, 
werden verlangt Grabow, Oſtſtr. 6, part. r. 
Tücht. Haudnäht. a H. f. Beſchäftig. Frauenſtr. 22, H. J l. 
Handnähterinnen a. Hoſen w. verl. Krantmarkt 4, Ir. 

Geſucht werden Mädchen zum Gold— 
auftragen, Geübte bevorzugt, bei guter 
Bezahlung. Zu melden: Hinterhaus im 
Preſſerſaal. 

R. Grassmann. Kirchplatz 3 


I tüchtige Maſchſnennähterin anf Weiten jofort ge: 
ſucht Burſcherſtr. 46, part. l. 


—＋ u ee ee BE 
f auf Hoſen verlangt 
Wähterin *" Roſengarten 54, 3 Tr. 


Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herren-Jackets 
werden verlangt Eliſabethſtr. 11, H. 1 Tr. 


Lokale ete. 


BBB ——̃ 1 Ps 
Friedrichſtr. 4 iſt 1 Eiskeller z. verm. Zu erfr. part. l. 
1 Laden iſt Mönchenbrückſtr. 1 ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen. Räh. Bollwerk 37, 1 Tr. 
E. Dowerk d I r: 


In beſter Geſchäftslage 
iſt ein großer 


Taden 


mit großem Hinterraume, 
im Neubau der Königsthor⸗ 


1 Maſchinennähterin auf gute Jackets und Paletots Paſſage 13 gelegen, per 
wird verlangt Mühlenbergſtr. 2.5. 1 Tr. v. l. nn Februar = ver⸗ 
Handnähterin auf Hoſen wird verl. Frauenſtr. 13. I, 15 m 

Landammen empfiehlt gleich, tücht. Mädchen empfſehlt re 
z. Januar auch gleich, 1 Portier, Hausknechte, Hausdiener Näh. Pölitzerſtr. 32, 
und Landmädchen verlangt Liebenow, Krautmarkt 3. 1 Tr rechts 


72 2 — —— — ũwB— — 
Nähterinnen anf Weſten, welche ſauber arbeiten 
könnnen, werden außer dem Hanje verlangt _ 
Albrechtſtraße 2, 4 Treppen. 


Verkäufe. 


Arbeiterinnen 


„uf ff. Knaben-Anzüge, Gr 16, 
finden bei höchſten Arbeitslöhnen 
dauernde Beſchäftigung bei 


| Richard Braun. 
EEE 


Hand- und Maſchinennähter. auf Hoſen in und 
außer d. Hauſe verl. 


Koch, Mönchenſtr. 8, 4 Tr. 
1 ält. zuvl. Frau w. b. einem kl. Kinde d. Sonntag⸗ 

Nachmittags verlangt Fuhrſtr. 8, 3 Tr. l. 
Nähterinnen auf Weiten in u. außer dem Haufe, auch 

zum Lernen, werden verl. Eliſabethſtr. 50, 4 Tr. r. 

1 ordentl. Mädchen von 15 Jahren verl. Krautmarkt 3, 
Nähterinnen auf Weſten außer dem Haufe erhalten 

dauernde Beſchäftigung Kloſterhof 15, 1 Tr. 

— — — 
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Prämiirt. 
nu icg 


Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stetiin. 


TTT 
Pa. Oberſchl. Steinkohlen, 


I tücht, Mafchinenmähterin bei pop. Lohn auf große „ Böhm. Braunkohlen, 
Kuaben-Jackete u. Baletots perl. Schul zeustt. . Tr. „„ Briquettes (Senftenberg), 
0 ſe äht ri i ßer dem & ſe er! 2 
Hoſennähterinnen in und außer dem Hauſe ver angt 5 e3 hmiedekohlen 8 Cokes ! 


Roſengarten 31, Vorderhaus 1 Tr. 

a Geübte Handnähterinnen 

auf Herren⸗Jackets werden ſofort verlangt 
lleine Wollweberſtr. 6, 3 Tr. 
Köchin, Mädchen . A. erhalten z. Januar ſehr gute 
feine Stellen durch Fr. Glebeke. Schuhſt. 6, v. II. 

Handnähterin für feine Knabenanzüge verlangt 

Grabow, Oſtſtr. 3, 1 Tr., Klingel links. 

" Eine Nähterin 
wird verlangt Preußiſcheſtr. 12, parrterre rechts. 


ſowie ſüämmtl. Sorten Brenn- 


hölzer 
offeriren zu den billigſten Preiſen 


l 


Silberwieſe, Holzſtraße Nr. 27, 
am Topfmarft. 


garantirt 


Lenz. 


Deesen & Baesler. mehrere Stand gute Betten 


Zu Weihnachten 


offerirt 


Griepentrog ck Baberske, 
Lindenſtr. 3, 

ſelbſt angefertigte Borſt⸗Waaren 
allen Branchen. 


A. Schwartz, Stettin 


Gr. Domstrasse 23. 
Bau- und Kunstschlosserei 


Geldschränke 
neue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 


Cassetten 
Copirpressen. 


II Grunau's Alagazin 


für Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, 
Obere Breiteſtr. 7, I., Halteſtelle der Pferdebahn, 


empfiehlt in großarligſter Auswahl ſämmtliche zu ganzen Ausſtattungen und Er⸗ 
gänzungen gehörigen Möbel son den einfachſten bis zu den hocheleganteſten Genres. 

Polſtermöbel in den verſchiedenartigſten Fagons mit Plüſch⸗ und 
Fantaſtebezug zu äußerſt billigen Preiſen. Ausſtellung completter Zimmer. 
Preiscourante gratis und franco. 


Aug. Eichhorn 


Breilestrasse 31, 
empfiehlt zu Weihnachts-Einkäufen: 


f 1 1 — 

Teppiche jed-v Art, als: Bettvorlagen, Sofateppiche 
in allen Grössen. 

Stoffe zum Belegen ganzer Zimmer und zur Anfertigung grosser Teppiche. 


Smyrna-Teppiche in verschiedenen Qualitäten. 
Linoleum (Korkteppiche) zu Läufern auf Corridoren und 


Treppen und zum Belegen ganzer Räume. 


Abgepasste Linoleum-Teppiche in einem Stuck für Ess 


zimmer bis 279x366 gross. 
Gocosäufer und Cocosmatten, 
Angorafelle, nur beste Waare, 
Tischdecken in Gobe in, Velour und Chenille, 
Gummitischde cken und Wandschoner. 
Tusski- sen mit Wärme vorrichtung. 


in 


h 


Empfehle 
mein Lager fertiger 
Schuhwaaren zu den 
billigsten Preisen. 
S. Boll, Schuhmachermeister, 
Pölitzerstr. 102. 


Steinkohlen, 


„Lochgelly“ Haushaltungs- 
Kohlen, garantirt „Lochgelly“ gewaſchene 
Nußkohlen, garantirt „Lochgelly“ Parrot 
(Cannel) Kohlen, garantirt „Silksworth 
Peas“ Sunderl Schmiedekohlen, ſowie 
pa. Oberſchleſiſche Stück- und Würfel: 
kohlen, pa. Böhmiſche Pechglanz-Braun⸗ 
kohlen, pa. Braunkohlen, Briquettes, 
Gas⸗Coaks, Zartenthiner Torf und alle 
anderen Brennmaterialien offerirt 


A. F. Waldow, Silberwieſe. 


Telephon Nr. 62. 


Schumann's 
Patent⸗Spiegelglas⸗Reflectoren 


2 2 für 
Schaufenſterbeleuchtung 
offerirt 
A. Schvartz, 
Gr. Domſtraße 23. 


Im Obstbau 


empfiehlt ſich der Spezialiſt, dem gute Zeugniſſe 
über gute, praktiſche Ausführungen von Ooſtanſagen 
zur Seite ſtehen, in der Obſtbaubranche. 


. Schmalz, 
Obſt⸗Wandergärtner, 
Falkenwalderſtraße 106. 


Im Leinhaus 
Krautmarkt 1 


ſind gute Winterüberzieher, Herren ⸗ und Damen⸗ 
uhren, Betten u. ſ. w. zu verkaufen. 


Am Montag, d. 2. Dezember, 


eröffnen wir unſeren diesjährigen 


Meihgach s Ausverkauf 


und haben wir ſämmtliche Artikel 
im Preiſe bedeutend ermäßigt. 


Große Poſten 
sr 47 9 1 
= Kleiderſtoffe S 
für Mädchen⸗Kleider paſſend, 
werden enorm billig abgegeben. 


Weiße Taſchentücher 


Grösste Auswahl. Billigste Preise. 


Zurückgeselzte Teppiche zu ausserordentlich billigen 
Preisen. 


2 


Muster 
nach allen Gegenden franko. 
Zu 7 Mark 


3 Meter Stoff zu einem feinen Anzug in dunkel, 
geſtreift oder klein karirt, modernſte Muſter, trag⸗ 
— bar bei Sommer und Winter. 


Zu 4 Mark SO Pf. 


Stoff zu einem vollkommenen Damenregenmantel 
in heller oder dunkler Farbe, ſehr dauerhafte Waare. 


Zu 6 Mark 60 Pf. 


Engliſch Lederſtoff für einen vollkommenen waſch⸗ 
echten und ſehr dauerhaften Herrenanzug. 


Zu 9 Mark 
3 / Meter Buxkin zu einem Anzug, geeignet für 
jebe Jahreszeit und tragbar bei jeder Witterum me 
in den neueſten Farben, modern karirt, glatt 


Zu 4 Mark 


Stoff für einen vollkommenen großen Herrenanzug 
in den verſchiedenſten Farben. 


Zu 2 Mark 


Stoff in geſtreift, karirt und allen Farben, hin⸗ 
reichend zu einer Herrenhoſe für jede Größe. 


Zu 1 Mark 
Stoff für eine vollkommene, waſchechte Weite in 
lichten und dunkeln Farben 


Zu 5 Mark 
3 Meter Diagonal⸗Stoff für einen Herrenanzug 
mittlerer Größe in grau, marengo, olive u. braun. 


En a Mark sa 8 treift. 
gesäumt Zu 3 Mark 50 Pf. — > 
(gesäumt) 2 Meter Diagonal⸗Stoff, beſonders geeignet zu | Tu 12 Mark 


einem Herbſt⸗ oder Frühjahrs⸗Paletot in den ver⸗ 


ſchiedenſten Farben 3 Meter kräftigen Buxkinſtoff für einen ſoliden 


praktiſchen Anzug. 


Zu 7 Mark 


2 Meter ſchweren Stoff für einen Ueberzieher, 
ſehr dauerhafte Waare. 


empfehlen als Gelegenheitskauf. 
emden, Jacken, Beinkleider 
zu ungewöhnlich niedrigen Preiſen. 
Auf unſere bisher nicht erreichte 
U, 311 1 N Ar 
Fabrikation von Schürzen 
für Kinder und Erwachſene machen 
noch beſonders aufmerkſam. 


Elias & Hirschfeld 
(Inhaber Berthold Hirschfeld), 
Waͤſche⸗Fabrik, 
Mönchenſtr. 31, Ecke Roßmarkt. 


Bis Weihnachten bleibt unſer Geſchäft 
auch Sonntags Nachmittag geöffnet. 


Zu 3 Mark 25 Pf. 
Stoff zu einer Joppe, paſſend für jede Jahreszeit, 
in grau, braun, melirt und olive. 

Zu 10 Mark 
Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher in jeder 
denkbaren Farbe und zu jeder Jahreszeit tragbar. 


Zu 13 Mark 
3½¼ Meter imprägnirten Stoff in allen Farben zu 
einem Anzug, echte waſſerdichte Waare, neueſte 
Erfindung. 


mu— 34 ——— ͤ -— — — —K— 

Ferner empfehlen unſer reichhaltiges Lager in hochfeinen Tuchen Burfind, Paletots⸗ 
illard⸗Tuchen Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen, Kammgarn ⸗Stoffen, Cheviots, Weſten⸗ 
arantirt waſſerdicht 
en, Damentuchen, 


Zu 16 Mark 50 Pf. 
Stoff zu einem Seeed aus hochfeinem 
xkin. 


Zu 9 Mark 

2¼ Meter imprägnirten Stoff in allen Farben zu 

einem Paletot; echte . Waare, neueſte 
ung. 


ſtoffen, 
ſtoffen, waſſerdichten Stoffen, vulkaniſirten Stoffen mit Gummieinlage, 


Loden⸗Reiſerock⸗ und Havelockſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Feuerweh 
in allen Gattungen, Satins, Croiſees ꝛc. ze. zu Engros⸗Preiſen. 


Beſtellungen werden alle franko ausgeführt 
Muſter nach allen Gegenden franko. 


Adresse: Tuchausstellung Augsburg 
(Wimpfheimer & Cie.). 


„Sprudel-Paſtillen 
bereitet unter ärztlicher Aufſicht 
Fe und Controle aus dem Kie⸗ 
— f dricher Sprudel bei Eltville 
a. Rh., ſind, wie das Waſſer ſelbſt, 
- unübertroffen bei Magen- und 
. Tarmkatarrh, Uuterleſbösleiden 

bei Huſten, Bronchial⸗Katarrh, men 

bei Gicht und Rheumatismus. 

bei Blaſen⸗ Leber und Nierenleiden, 
Ausführliches in der Brochüre: „Der Heilſchatz 
des Kiedricher Sprudels“, gratis in allen 
Depots zu haben. Aerztliche Autoritäten be⸗ 
zeichnen die Kiedricher Sprudel⸗Paſtillen als 
ein Univerjal- Heilmittel und kann deshalb 
nicht genug bei den vielen Heilmitteln eine Probe 
mit den Kiedricher Sprudel⸗Paſtillen empfohlen 
. der Verſuch wird durch Erfolg be⸗ 
ohnt. 

Die Kiedricher Sprudel⸗Paſtillen ſind in Schach⸗ 
teln zu 75 „ in den Apotheken, Drogerien und 
Mineralwaſſer⸗Handlungen zu haben. 

Kiedricher Sprudel⸗Verſandt in Eltville a. Rh. 

Hauptdepot: Polkow & Güntzel, 
Stettin, Roßmarktſtr. 17. 


Winterüberzieher, 


lugo Peschlow. 


65, Breitefir. 65, 


empfiehlt ſein großes Lager 

aller Arten von Uhren 

und Uhrketten zu unge 
wöhnlich billigen Preiſen. 


Beamten u. Militärs gewähre 


Hochfeine Tafelbutter | 
p. Pfd. 1,20 bis 1,40. ö 
Fette | 


Koch- u. Backbutter 


| p. Pfd. 90 Pf. und 1,00 empfiehlt 
August Koch, 
‚Butter-Spezial- Geschäft, 

Reifſchlägerſtr. Di. ih erregen 
1887er Apfelwein „ |1eii-Dfen,Aöchr. gut erh. b zu vl Roſeng 59, t Buchholz 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt Wenig getragene, auch neue 


in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 44 3,50 Wi 5 2 
interüberzieher. 


R. Fretzdorff, 
Breiteſtraße 5. Jackets, Anzüge, Hoſen, goldene und ſilberne 
Herren- und Damen⸗ 


Planinos rer us 

ireuzs, von — an 

vorzügl. Klangfälle, solideste 2 hren, N 
Bauart, Monatsı aten v. 15% an.] Betten, Wäſche, Reiſekoffer, Stiefel u. ſ. w. 

4wöeh. Probesend. z0lähr. Garantie. billig zu verkaufen bei 

E.Bartholdt. Giesebrechtstr. 16,1, a, d. Anlagen. Franz Löwenberg. Pelzerſtt. 27. 


billig zu verkaufen 
Leihhaus, Breiteſtr. 8,1 Tr. 
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. M BURK, STUTTGART, 


ae) . Lesser & Co. Nil. 


Gegründet 1822. r Feste Preise. 
Für den Weihnachtsbedarf empfehlen wir ergebenst folgende 


Besonders billige Kleiderstoffe! 


Prima Rheinischer und Berliner Warp in schönen geschmackvollen Karos und Streifen. 60 em breit, Relnuollene, gestreifte Cheviots, prachtvolle Qualität ia reizenden neusten Farben und Streifen, be- 

Meter 35 und AO . sonders preiswerth, doppelt breit, Meter 8 % 50 9. 
Elsasser Blaudruek in hübschen waschächten Mustern, 70 cm breit, Meter 40 und 43 . ! Reinwollene Damentuche in feinen effeetvollen Karos, dazu passender Uristof, Neuheit! doppelt brsit, 
Karrirt Cöperbeige, vorzüglicher, dauerhafter Stoff, dunkelmelirter Grund mit kleinen Seidenkaros, doppelt Meter 1% 50 . 

A breit, Meter so». 2 a Keinwollene, sehr elegante Stoffe mit hochfeinen seidenen Bordüren, in allen Farben 
Velour noppe&, weicher, vollgrifüger Diagonalstoff mit bunten Noppen, doppelt breit, Meter 90 H. der Saison, Neaheit! doppelt breit, Meter 1.4 60 H. 
Gestreift Cheviet, schr solider, praktischer Cheviotstoff mit feinen Streifchen, doppeit breit, Meter 90 5. | Beinwollene schwarze Cachemires in bekannten besten Qualitäten von Meter 1% 10 un. 
Crepe fantasie, starkes Crepegewebe in allen erdenklichen Farben mit verschwommenen Karos und seidenen Rein wollene schwarze Kleiderstoffe, gestreift, gemastert und glatt, Coppelt breit, Meter ven 

Streifen, doppelt breit, Meter 1% 1 %% 25 H an. 8 
Englisches Damentueh, weiche, feine Qualität in neuesten Farben, doppelt breit, Meter 1% ZEN 3 
Seer Burn DE Stoff in allen neuen Farben mit gleichfarbigen seidenen Streifchen, Seidenstoffe! 

doppelt breit, Meter h 
Winter-Cheviot, kräftiger, warmer Cheviotstoff in dunkelmelirten Farben, doppelt breit, Meter 1% 10 H, \ Schwarz. Farbig. 

Rein wollener Kleiderplaid, vorzüglicher gerauhter Plaidstoff mit schöven, englischen Karos, doppelt breit, Reinseld. Merveilleux Mtr. 2, 2.25 2.40, 2,70, 3. ! Reinseiden gestreift Surah Meter 1,80. 

Meter 1% 20 . * Reinseiden Satin-Duehesse Meier 2.80, Reinseiden gestr. Merveilleux Meter 240. 
Rein vollene Morgenroekflanelle in vielen Karos urd Streifen, warmer, weicher Stoff, doppelt breit, 3.50, 3.85. Reinseiden Merveilleux in den schönsten 

2 Meter 1 4 25 H. 5 Reinseiden Royal Meter 3.40. 4.30, 4.90. neuesten Tag- und Abe.dfarben Meter 2,70. 
Velour jaspé, tuchartig., weicher Velourstoff, dunkelmel. in grosser Farbenauswahl, doppelt breit, Meter 1.440. Beinseiden Armure Meter 3.50, 400, 4.60. Beins. Cöper-Merveilleux Mtr. 3, 3.75, 4.50. 


Unsere Geschäftsräume und Schaufenster werden durch electrische Bogenlampen tageshell erleuchtet! wir bieten damit 
dem verehrl. Publikum die Annehmlichkeit, den Einkauf in unseren Artikeln auch über die Tagesstunden hinaus aus- 
dehnen zu können, da die Farben bei electrischem Bogenlicht unverändert sind. 


“ KEIL Tat a ot N 5 
R ER 


. 2 N n 


O. L. Schmidt 
Ed. Limdorn's Nachf., 
Uhrmacher, 
Reifſchlägerſtraſſe Nr. 22. 


= Als Weihnachts⸗Geſchenke empfiehlt zur Beachtung: 
Goldene Herren⸗-Remontoir-Abren, 
Goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren, 


S ſteinig von 30 44 ab, ſilberne von 21 % ab. 
5 Silberne Anker⸗Remontoir⸗Uhren, 15 fteinig, von 30 A ab. 
= Silberne Cylinder⸗Remontoir⸗Uhren von 20 A an. 


Der Weihnachts-Ausverkauf ist eröffnet. 


Derselbe bietet eine Fülle der reizendsten Gegenstände, welche in meinen neu 
ausgebauten Geschäfts-Räumen leicht übersichtlich geordnet sind, und verweise ich namentlich 
auf dıe aussergewöhnlich billigen zurückgesetzten Preise, welche bei jedem Stück deutlich 
in Zahlen vermerkt sind. 


Folgende Partien sind besonders beachtenswerth. 


Für Knaben. Für Mädchen | Diverse. 


Wollne Anzüge v. A 5 an, ||| Plüschmäntel v. A 4,50 ar, [ Tragekleidchen v. % 4,50 an, Silberne Schlüſſeluhren von 15 % 
9 a Mäntel e Tragemäntel - 12 . | Nickel⸗Cylinder⸗Remontoir⸗Uhren von 10 % ab. 
Winter-Paletots - - 6 [ Tricot. u.Wollkleilchen- - 3 estickte Kleidchen 3 2 r . in größter Auswahl. 
Hüte und Mützeu re Sıoff-Wintermäntel — 25 - | er Blonsen u. Ansätze Regulatoren Wanduhren, Wecker = > 
Germanja-Paletots Ulster ‚ Costumes f. 8—12 Jahr - - 8 [ Peluche- und Sammet-Kleidchen srlhrumn 
etc. eic. | etc. etc, | een a Feen 2 FEE . ’ 
| | etc, etc. ; BEI SELBST } 


Geſundheits⸗Rückſichten beſtimmen mich, mein Geihäft günziich aufzugeben. 
Ich ſtelle daher die großen Beſtände von Möbelitoffen, Plüſchen, Cretonnes, Friesen 
zu Penstervorhängen, orientalischen Portieren, 

hervorragend ſchönen Gardinen, bunten und geſtickten Stores, ik _ 
orientaliſchen. engliſchen und deutſchen Teppiehen, Teppichſtoffen, Läufern, Fellen, 
Tischdecken in Plüſch und Gobelin, Divandrcken. Kameeltaſchen, Reiſedecken, Wi 
altdeutſchen Deckchen, Portierenſtangen, Portiörenfetten, Lowenköpfen, altdeutſchen f 
Nägeln, goldgeſtickten Plüſchborden, ferner allen für Stickerei und Möbelzwecke erſorder⸗ 
lichen, in ungeahnter Reichhaltigkeit vorhandenen Franzen, Ponpons, 
Gehängen, Schnüren, Quaſten, Haltern, Beſätzen 
mit nachweislich bedeutender Preis⸗ Ermäßigung an 


zum vollständigen schleunigsten Ausverkauf. e 
ee V ilmelm Elkan % ere 


Behufs prompter Lieferung bitte ich die Bestellungen nach Maass frühzeitig einzureichen. 


Umtausch nach dem Feste gestattet. Streng feste Preise. 


Richard Braun, 


15, Breitestrasse 15. 
Erstes Magazin eleganter Knaben- u. Madeh n-Garderoben. 


I+ 
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> Prämlirt; Brüssel 1876, Stuttgart 1881. Porto Alegre 1881. Wien 1883. s— 


nee, , . 


Von vielen Asrsien empfohlen. In Flaschen & 100, 260 u. 700 Gramr*. Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgedrauch. 


urk’s Pepsin-Wein. /(Pepsin-Essenz.) Verdauungs-Früssigkeit. Dienlich bei schwachem oder verdorbenen Magen, Sodbrennen, 
Verschleimung, bei den Folgen übermässigen Genusses von Spirituosen ste. In Flaschen à M.1—, M. 4 — und M. 4. 60. 


urk’s China-Malvasier, ohne Eisen, süss, selbst von Kindern gern | Mit edlen Weinen bereitete Appetit allgemeie 
genommen. In Flaschen à M 1.—, M. 1.— und M. 4. kräftigende, nervenstärkende un — — 


2 2 Pra te von hob tota chem und garantirtem 
urk’s Eisen-China-Wein, wohlschmeckend und leicht verdaulich | halt an den wirkenmsten Ragtendthellen der (hiaagade 
* 


In Flaschen à M. 1. —, M. 2. — und M. 4. 60. (Chinin etc.) mit und ohne Zugabe von Eisen. 
Fun verlange ausdrücklich: Burk’s Pepsin-Weln, Burk’s Chlaa-Weln u. s. w. und bone 
— ep n, w. un ate die Anette - A, Pla 


Großer 
Um ſatz. 


Kleiner 
Nutz en. 


F. Potoloewsky 


Breiteſtraße 29— 80 


offerirt: 


Abtheilung für Schuhwaren. 


m "7 n derbe Waare, v. 3.73 an. 
0 A Marrokko⸗Damen-Lack⸗Zug⸗ Stiefel, elegant, von 4.50 an. 8 


-uayoyyody uop, ur uogey n 3 


e, die jeder Fiasche beigelegte gedruckte Beschreibung, sowie meinen auf jeder 
befindlichen Namenszug. „ 50 3 Etiqustte 


Detailverkauf nur in Apotheken, zu gleichen Preisen in ganz Deutschland. 
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i Hugo Heymann, 


W. Ambach = 
| 


ndnd ur ce AR 193g 9890 
Zug 


VYvvo-so.i 


Damen-Zug-Stiefel, gelb genäht, in Glace- und ruſſiſch 

Kalbleder von 3.30 an. 5 
Damen⸗Ballſchuhe in Gems- u. Bronceleder von 2.25 an. BGE 
Herren-Roßleder⸗Zug⸗Stiefel, ſtarke Waare, von 3.50 an. 
Herren-Roßleder⸗ ſug⸗Stiefel, doppelſohlig, von 6.0% an. 
Herren Spiegel : Roßleder⸗Zug » Stiefel, doppelſohlig, von 


empfiehlt 


Herren⸗Zugſtiefel, 
in Rind⸗, Roß⸗ und Kalbleder, 


einfach und doppelſohlig, 
von Mk. 7,50 an, 


Herren⸗Schaftſtiefel, 


Rind⸗, Roß⸗ und Kalbleder, 
von M 


(Inhaber H. & C. Brandt), 


Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Mönchenstrasse, 
Reichhaltiges Lager von 


Juwelen, Gold- und Silberwaaren, 
Genfer Damen- und Herrenuhren, 


zu Corallen-, Granat- 
und Silberschmuck. 
Silber- und Alfenide-Esshestecke: 


Messer, Gabel, Löffel eic. 


in den verschiedensten Mustern 
und Qualitäten. 


6.50 an. — 
Hochelegante böhmiſche Herren-Zug-Stiefel, gelb genäht, 
. mit Schrauben ‚uns Rappen, von 7,00 an. 
Derbe Herrenſchaftſtiefel von 4.90 an. 

Extra ſtarke Herren : Winter - Schaftitiefel, generbt, von 

3.30 an. A ER 
Dauerhafte Knaben⸗Schaft u. Stulpenſtiefel von 3,50 an. 
a Elegante Damen ⸗Mo ſleder⸗Promenadenſchuhe v. 3, 25 an. 

Damen ⸗Hausſchuhe in Leder und Tuch von 9,25 au. 5 

ee | — Tamen Tuchſtiefel zum Schnüren u. mit Zug v. 3,50 an. 
Kinder⸗Knopfſtiefel in Leder und Tuch von 1,80 rg 
Kinder⸗Meltonſchuhe, warm gefüttert, e a En 
Kinder-, Mädchen⸗ und Damen. Filz Pautoſfel ern, „23 an. 
Feeren anne Boat warm FIntter, von a * 
Herren ⸗Gummi⸗Boots, extra Qualität, von 1 7 an. 
Damen ⸗Boots, extra hoch, warm Futter mit Krimmerbeſatz, von 3. an. 
Tamen-⸗Boots, prima Qualität. Pelzbeſatz, von 5,50 an. 
Tamen-Gummi'Ueberſchuhe von 8.6% an. 
Kinder⸗ und Mädchen -Gummi⸗Ueberſchuhe, warm Futter, von 1,50 an. 


Zämmtliche Schuhwaaren find der jetz!⸗ 
gen Jahreszeit angemeſſen, ſehr derb 
und ſolide gearbeitet. 


een a eh I 
SEN SEEN EROBERTE NINE 8 


aan fferire beſte Schleſ. Steinkohlen 
a a n: (aönigin Louiſen Grube), beite Böhm. 
befindet ſich jetzt Braunkohlen (Humdoldt-Grube), la. 


2, Hünerbeinerſtr. 2. Lochgelly Cannel⸗ Kohlen und 


anabenſtiefel 
von 5 an, 
Damen⸗Stiefel 


in Rind-, Roß⸗, Kalb: Glac,⸗ u. Seehund⸗Leder 


8 von Mk. 5,50 an, en 
Mädchens u. Kinderſtiefel 
ar in rößter Auswahl, ee 
Winter⸗Stiefel u. Schuhe 
von den einfachſten bis zu den eleganteſten 
zu billigſten Preiſen. 


2 2 7 . 
2 Gr. Wollweberſtr. Nr. 41, 
wiſchen Breiteſt d Roſengarten. » 
Sve eee eeees 
Ent ſingende Kanarienhähne, Lichtſchläger, 
ſind zu verkaufen Blücherſtraße 2, 2 Tr. r. 


AAA -AAAAAAAAAAAAAAA AAA AAAAA4 A444 


VVT VHVVYYYYVV AA AA AA A AA AA AA AL AA AA A A 


— —— — — — 


e 
n 
Sehr 


Fabrik für Rienkonstruktionen 


Lager schmiedeeiserner Träger 


inNormalprofilen 
von 80 bis 500 
m /m Höhe, 


Säulen, 


Auswahlsendungen stehen zu Diensten, 


Postadresse: VW. Ambach, Stettin. Eisenbahn- Größtes Lager. Deters Mart Gu, und 
— . — schienen, Dauerhafte Arbeit. |liefere ſolche bis in den Keller bei billigiter 
: Unterlags- Billigſte Preiſe. Preieberechnung und unter Garantie 
| sernhard 3. ewimsk y. Stettin, Kohlmarkt 7. Bay pet adın iz. e Kc, 
Größtes Lager für eleganter Herren: und Knaben Bekleidung, ER, J. Kadthagen. Otto Borgmann, 
große Aue wahl fertiger beſſerer Herren-Anzüge, Paletots, Eiſentheile. r 8; Hanes ab te 2. Lindenstr. 7. 


Schlaf röcke ꝛc., % Raifer: u. Hohenzollern⸗Mäntel. 


Elegante Formen! x Preise selbstverständlich billig. | 
. fertigung nach Maaß in einem Tag. 


Vereine, zur Beſcheerung armer Kinder, mache ich g 
auf mein großes Lager von Schuhen und Stiefeln in Gul ausgeb achenes Hoggenbrod 
dauerhafter Arbeit, wie bekannt zu billigen Preiſen, in. bekannter Güte zu 40, 45 und 50 O, 2 Brode 
aufmerkſam. 75 Pf. J. Wasse, Mönchenitr. 38. 


J. Gollnow, prutzstr. . 


